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gebracht koſtet das Blatt 40 „ mehr. 
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Ueber Kaiſer Wilhelm 


Pierre de Ségur war im Juli d. J., als die 
„Hohenzollern“ im Odde-Fjord ankerte, mit 
anderen Franzoſen zur Beſichtigung des 
Schiffes zugelaſſen und dabei vom Kaiſer zur 
Tafel gezogen worden. Jetzt erzählt derſelbe 
in der „Revue de Paris“ die Eindrücke, die der 
Kaiſer und der Empfang an Bord der kaiſer⸗ 
lichen Yacht bei dieſer Gelegenheit auf ihn 
machten: Der Kaiſer ſteht auf dem Verdeck in 
Admiralsuniform und reicht jedem von uns 

ie Hand in der Reihenfolge, wie wir ihm ge⸗ 
nannt werden. Danach ſtellt er ſelbſt uns ſein 
Gefolge vor u. ſ. w. Bei Tiſche läßt der Kai⸗ 

men. Wir ſind kaum einige dreißig in dem 
Salon, der bequem die doppelte Zahl Gäſte 


fiaſſen könnte. Er zeichnet ſich wie alle inneren 


* 


E 


j * 


inrichtungen des Schiffes durch einen dis⸗ 
kreten Luxus aus. Weder Gold an der Decke 
noch Verzierungen an den Wänden; nur 
wenige Gegenſtände von Werth, wie auf gr 
1 : 


Konſole eine künſtleriſche Schale, j 
„Regattapreis der kaiſerlichen Nacht. Die 
Möbel ſind einfach, von koſtbarem, aber 
ganz einfarbigem Holz und gepolſtert 


mit einem bläulichen, der Farbe des Raumes 
ähnlichen Stoff. Die Mahlzeit beſteht aus 
wenigen, aber vorzüglich zubereiteten Gerich⸗ 
ten, die durch Matroſen dargereicht werden. 
inter dem Kaiſer ſteht, gewärtig aller ſeiner 

Wünſche, ein Mann zu ferner ausſchließlichen 
Bedienung. Ein Orcheſter, eins der beſten 
Deutſchlands, ſpielt während des Mahles und 

am Abend die Stücke ſeines Repertoires, in 


= zarter Aufmerkſamkeit ſpielt es heute nur fran- 


öſiſche Muſik. Während der Sailer ſehr 
iebenswürdig mit jenen Tiſchnachbarn plau⸗ 
dert, habe ich Muße, ihn zu beobachten. Was 


mir am meiſten an ihm auffällt, iſt ſein weſent⸗ 


lich militäriſches Benehmen. Seine Bewegun⸗ 


geen ſind edel, aber ohne Anmuth und haben 


etwas Schroffes an ſich; ſein lautes Lachen iſt 
nicht ganz frei von Rauheit. Er hat eine 
Stimme und einen Ton zum Befehlen. Sein 
feſter und abgemeſſener Schritt iſt der des 
Soldaten; er führt die Prozeſſion ſeiner Gäſte 


1 . ſich, wie ein Armeeführer ſeine Truppen 


iken würde. Die Autorität feiner Sprache 
wird gemäßigt durch die deutſche Biederkeit. 
n der Unterhaltung liebt er es, ſich gemüth⸗ 
ich zu geben. Er ſagt „meine Frau“, um die 
Kaiſerin zu bezeichnen, und „Papa“, wenn er 
vom Kaiſer Friedrich ſpricht. Sein hellblaues 
Auge hat etwas verführeriſches an ſich. Man 
lieſt darin dieſelbe Freimüthigkeit, die er von 
einem zu verlangen ſcheint, indem er beſtändig 


1 eine Augen in die des andern taucht. In 
einen Gllen und u in ſeiner Haltung zeichnen 
ſich eine ausgeſprochene Individualität, ein un⸗ 


gſamer Wille ab. Dieſe ſichtliche Energie 
"ia ſich, wie es ſcheint, auch häufig in kleinen 
Einze eiten des Lebens an Bord kund. wo 
das nahe Beieinanderwohnen die 
einander nähert und ſehr bald die 
die ſchwachen Eigenſchaften eines jeden bloß⸗ 
legt. Hier ein Beiſpiel davon: obwohl ein 

leidenſchaftlicher Seefahrer, hat der Kaiſer 
doch nicht die Natur eines Seemanns und 
leidet bei ſtürmiſchem Wetter ſtark an der See⸗ 
krankheit. Dennoch läßt er ſich davon nichts 


* merkten; er fährt fort, jeine tägliche Arbeit zu 
erledigen, verſchmäht Pflege und Heilmittel, 


und es gelingt ihm, durch ſeine Willenskraft 
körperliche Uebel zu beſiegen, während die 
fiziere ſeines Gefolges, im Kampfe beſiegt, 
längſt die Partie aufgegeben haben. Hart 
gegen ſich ſelbft, kräftig von Natur, ſpürt er 
eine Ermüdung. Es geſchieht, daß er nach der 
Rückkehr von einer langen Fahrt noch ſtunden⸗ 
lang aufbleibt und einen Vortrag anhört oder 
Befehle ertheilt. Auf dem Achterdeck des 
Schiffes befindet ſich eine Art Eſtrade unter 
einem Zelte, wo gewöhnlich nach den Mahl⸗ 
zeiten? e 1 wird. Ein Tep⸗ 
pich, einige Seſſel, einige Tiſche bilden dort 
einen Salon unter freiem Himmel. Dorthin 
nehmen wir nach beendeter Mahlzeit im Ge⸗ 
Ige des Kaiſers unſern Weg. Eine leichte 
iſe kräuſelt das Waſſer des Fjordes, das 
ſchwach gegen die Flanken des Schiffes plät- 
chert. Die Muſik an Bord wird leiſer und 
ſcheinbar entfernter, um ſich dem Frieden der 
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Er . 
liegt wieder ein franzöſiſches Urtheil vor. 


Nacht anzupaſſen. Der Kaiſer, immer auf⸗ 
recht, plaudert bald mit dem einen, bald mit 
dem andern von uns und iſt beſtrebt, allen zu 
gefallen. Seine Unterhaltung iſt ſehr ge⸗ 
diegen, voll ſcharfer Beobachtungen und geht 
mit Leichtigkeit zu den verſchiedenſten Dingen 
über. Er vertieft aber gern die Fragen, die 
er berührt, nach deutſcher Art, die ſo verſchie⸗ 
den iſt von der in unſern Salons herrſchenden 
Geiſtesverfaſſung, dieſem glänzenden, ſchnellen, 
etwas ſprunghaften Ton der Unterhaltung, 
der niemals verfehlt, den Fremden, der nach 
Paris kommt, in Erſtaunen zu ſetzen und zu 
berücken, und der dem leichten Fluge des Koli⸗ 
bris gleicht, der mit zehn Schlägen ſeiner 
Flügel zehn Blüthenkronen ſtreift ... Das 
Franzöſiſch desHaiſers iſt ausgezeichnet, 
ebenſo wie ſein Engliſch. Man hört nur 
wenig den deutſchen Accent darin. Er ſpricht 
mit uns vornehmlich über Amerika, wofür er 
nur eine mäßige Zuneigung an den Tag legt. 
Er erblickt in den gewaltigen Truſten der 
Nankeemilliardäre, die eine Induſtrie, einen 
internationalen Handel in die Hände eines 
einzigen Menſchen oder einer Handvoll von 
Individuen zu bringen ſtreben, eine Drohung 
für die Zukunft. „Nehmen wir an“, meint er, 
zeinem Morgan gelänge es, unter ſeiner 
Flagge mehrere interozeaniſche Schifffahrt⸗ 
linien zu vereinigen. Er nimmt außer der 
Macht, die ihm ſein Geld verleiht, keine amt⸗ 
liche Stellung in ſeinem Lande ein. Man 
könnte alſo nicht mit ihm verhandeln, wenn in 
ſeinem Unternehmen irgend ein Zwiſchenfall 
einträte, in den eine fremde Macht verwickelt 
würde. Man könnte ſich aber noch weniger 
an den Staat wenden, der, da er keinen An⸗ 
theil an der Geſchichte hat, ſeine Verantwort⸗ 
lichkeit ablehnen würde. An wen alſo ſich wen⸗ 
den?“ Wenn eine ſolche Gefahr einträte, 
müßte man ihr nach der Meinung des Kaiſers 
mit einem europäiſchen Zollverein begegnen, 
mit einer Zollliga gegen die Vereinigten 
Staaten, die der Blockade ähnlich wäre, die 
Napoleon gegen England verſuchte, um die 
Intereſſen und Freiheit des kontinentalen Han⸗ 
dels zu wahren. Und er erklärt uns ohne Um⸗ 
ſchweife, daß in ſolcher Lage England vor die 
Nothwendigkeit geſtellt ſein würde, zwiſchen 
zwei klar ſich entgegenſtehenden Politiken zu 
wählen: nämlich entweder ſich der Blockade 
anzuſchließen und ſich an die Seite Europas 
gegen Amerika zu ſtellen, oder ſich mit dieſem 
gegen die kontinentalen Mächte ins Einver⸗ 
nehmen zu ſetzen. Mitternacht ſteht vor der 
Thür, als wir vom Kaiſer Abſchied nehmen. 
Er hat die Huld, uns ſeinen Torpedozerſtörer 
„Sleipner“ für die morgige Fahrt nach Eide 
anzubieten, von wo wir den Sognefjord quer 
durch das Nörödal gewinnen können. 


— 


Die franz. Flottendemonſtration 
dürfte durch das Entgegenkommen der Türkei 
gegenſtandslos werden. In Pariſer politi⸗ 
n Kreiſen iſt man der. die Mi 

aillard werde eine 0 

Sultan die Abſicht kundgegeben hat, ſämtliche 
Streitfragen zur Zufriedenheit Frankreichs zu 
regeln. Es heißt, der Sultan habe die noth⸗ 
wendigen Gelder dadurch erhalten, daß er dem 
deutſchen Syndikat in Klein-Aſien neue Kon⸗ 
zeſſionen gemacht habe. — Das antirepublik. 
niſche „Echo de Paris“ lobt den Präſidenten 
Loubet wegen ſeiner energiſchen Haltung, die 
er im letzten Miniſterrath zu Gunſten einer 
aktiven Politik gegenüber der Türkei ange⸗ 
nommen habe. Inzwiſchen ſind in Toulon 
zwei Kreuzer unter Dampf geſtellt, um nach 
der Levante abzudampfen zur Unterſtützung 
des Geſchwaders des Admirals Caillard. Die 
Marineverwaltung trifft Maßregeln zur Ver— 
proviantirung des Geſchwader s. 


Ein Attentat in China. 

Auf die Kaiſerin-Wittwe von China, die 
mit dem Hofe nach Peking zurückreiſt, iſt kurz 
vor Erreichung des Ortes Honanfu ein Atten— 
tat verübt worden. Während der kaiſerliche 
Train den Fluß überſetzte, der nahe bei Ho⸗ 
nanfu die Straße durchſchneidet, ſchleuderte 
Jemand einen Speer gegen die Kaiſerin. Das 
Geſchoß traf aber nicht fein eigentliches Ziel, 


tettiner 


ſich zuerſt — ganz zuerſt meiner entſinnen 


8 Das Gebeimniß des 


werden.“ 

Staatsanwalts. „Ich verſpreche es — Ihnen Herr Waldburg 

RE N a | ich danke Dir, Edgar!“ | 

Driginal-Noman von Arthur Eugen Simſon. „Wollen wir nicht ein wenig ſchärfer geben, 
19] [Nachdruct verboten.) Frau Baronin, — 


— Staatsanwalt irgend einen Argwohn ſchöpfen 
ie ließ meinen Arm los — ſie ſchien ſich könne.“ . 4 
beruhigen zu wollen. — „Edgar,“ Ein ſtummer — ein herzlicher Händedruck 
tagte ſie — „ich kenne Deinen edlen Sinn und und wir ſchritten vorwärts. a | 
vertraue ihm. Ja, ich bin unglücklich — — 
grenzenlos, entſetzlich unglücklich; aber Nie 
mand kann mir helfen; — ſelbſt Gott nicht: 
denn auch er kann das Geſchehene nicht unge⸗ 
ſchehen machen. Aber es giebt ein Mittel, 
mich noch viel — noch unendlich unglücklicher 
zu machen, als ich es bereits bin, und das iſt, 
wenn irgend Jemand verſuchen würde, ſich in 
mein Schickſal zu miſchen! Sieh! — dann 
wäre ich gänzlich verloren! — Mein einziges 
ut, welches ich noch beſitze, die äußerliche, die 
häusliche Ruhe wäre mir dann geraubt; — 
und — o ich ſchaudere, wenn ich daran denke, 
was dann wäre. Laß ab von mir, Edgar — 
o, im n Mutter beſchwöre ich Dich 
la ab.“ 


Es war wirklich ein reizender Kiosk, welchen 
Irene aus ungeſchälten Baumſtämmen von 
Hegemann hatte zimmern laſſen, nur hatte er, 
da das Dach noch nicht beendet war, in der Eile 
friſche Fichtenzweige darüber gelegt. 

„Glauben Sie vielleicht, daß Herr von 

ternfeld mir ſchon irgend etwas Liebens⸗ 
würdiges über mein Talent gejagt hat,“ — 
rief uns das junge Mädchen zu — „er ſcheint 
mur zu erwarten, daß Sie kommen und zuerſt 
Ihre Meinung ſagen.“ | 

Die Staatsanwaltſchaft muß auch alle an⸗ 
dern Meinungen zuerſt vernehmen, ehe ſie die 
ihre zu Tage fördert“, ſagte ich, Heiterkeit 


1 Ich machte eine Bewegung und ſchaute ihr — „wollen Sie mir erlauben, gnädiges Alen 
| ins Geſicht — es war einem Todtenantlitz lein, dieſen monumentalen Bau von allen 
gleich — einem Todtenantlitz mit thränenden Seiten zu betrachten?“ 
Augen! O wie ſchnürte ſich mein Herz doll) Lächelnd ging ich dann an die Unterſuchung 
innigen Mitleids — wie gern. hätte ich mein der Einzelheiten und ließ es weder an Tadel 
Leben in dieſem Augenblicke für die Freundin noch an Lob fehlen 
Jugend hingegeben, wenn ich die grauſe Baumeiſter, hier iſt ein entſchiedener Fehler, 
die ihr Herz — vielleicht ihr Gewiſſen er- dieſe Eckſäule bildet einen falſchen Winkel; 
e, davon hätte entfernen können. meſſen Sie es gefälligft aus — Sie haben doch 
„Beruhigen Sie ſich, gnädige Frau,“ ſagte Ihren Maßſtock bei ſich?“ j 
ich: zuach dieſen Worten habe ich kein Recht] Sie lachte. — „Hierher en rief ſie. 
* Mehr, Sie mit meinen Anträgen zu beläfti- |-— „Siehſt Du, Du abſcheulicher Menſch, wie 
| aber um eins bitte ich Sie noch, und dieje | Du mich um meinen ganzen Ruf bringſt; auf 
Wute müſſen Sie mir gewähren —“ meiner Zeichnung war kein einziger Fehler — 


9 


heuchelnd und mich von der Baronin trennend ſtell 


: „Sehen Sie, Fräulein Mien 


ſondern einen Mann von der Eskorte. Dieſer 
blieb auf der Stelle todt. Die kaiſerliche 
Herrin aber blieb unverletzt. An dem Atten⸗ 
täter wurde Lynchjuſtiz geübt. Der Hof zog 
alsdann in Honanfu ein, von wo er nach eini⸗ 
gem Aufenthalte die Reiſe nach Peking fort⸗ 
ſetzte. Der Attentäter dürfte zu den Borer- 
elementen gehören, die es ungern ſehen, daß 
der Hof ſich wieder in den Machtbereich der 
europäiſchen Truppen begiebt und daß ſich der 
Kaiſer zu Reformen im europäiſchen Sinne 
bereit erklärt hat. Am Sonnabend hat der 
Hof auch Honanfu nach fünftägigem Aufent⸗ 
halt verlaſſen. Wie weiter aus Peking ge— 
meldet wird, iſt der neuernannte chineſiſche Ge- 
ſandte für London, Tſchang⸗te-ye, Anhänger 
des Fortſchritts. Dem ſeitherigen chineſiſchen 
Geſandten in Waſhington, Wutingfang, der 
abberufen werden ſoll, ſoll ein untergeordneter 
Poſten im Auswärtigen Amte angeboten wer⸗ 
den, den derſelbe, wie man annimmt, aus⸗ 
ſchlagen wird. 


— — 


Der Burenkrieg. 

In England hat der Sieg, welchen Louis 
Botha über die Engländer davongetragen, 
tiefe Verſtimmung hervorgerufen. Von der 
Regierung war verbreitet, die Buren wären 
bald vollſtändig vernichtet und nun kommt die 
Meldung von einem Sieg derſelben, welcher 
durchaus nicht auf Vernichtung hindeutet. Die 
liberale „Weſtminſter Gazette“ glaubt, die 
Stärke der Burentruppen werde fortgeſetzt ſehr 
unterſchätzt, ihre völlige Beſiegung werde noch 
immer eine langwierige und koſtſpielige Sache 
fein, wozu anſehnliche Verſtärkungen erforder- 
lich ſein werden. „Pall Mall Gaz.“ iſt ähn⸗ 
licher Anſicht und hofft, das Kabinet werde in 
der nächſten Sitzung am Dienſtag beſchließen, 
eine große Streitkraft friſcher Truppen nach 
Südafrika zu ſenden. Es verlautet, die 
Buren, welche Benſons Nachhut angriffen, 
hätten aus Kommandos von Grobelaar un 
Erasmus beſtanden, verſtärkt durch Ueber⸗ 
bleibſel der Kommandos von Ermelo und Ka— 
roling. Die ſich zurückziehenden Buren wer⸗ 
den ſich wahrſcheinlich Botha am Chriſſieſee 
anſchließen. Der Verluſt der Engländer bei 
der Niederlage war ſtärker, als anfangs ange— 
nommen, es ſind mehr Offiziere gefallen, als 
angegeben. Oberſt Benſon hatte die Aufgabe, 
von Nordweſten nach Südoſten gehend, die 
Burenlinie zu durchbrechen, er ging dabei aber 
in eine ihm ſchon ſeit Tagen von den Buren 
geſtellte Falle. Er mußte ganz plötzlich er⸗ 
kennen, daß die Buren eine Schleife gezogen 
hatten, in die er hineinmarſchirt war, ſo daß 
nunmehr der Feind ihm nicht nur den Vor- 


marſch verſperren, ſondern ihm auch rechts 


und links in die Flanken fallen konnte; damit 
war ſein Schickſal beſiegelt. Die Bureu ſper⸗ 
ren nunmehr durch ihre Stellung Villiers 
dorp⸗Standerton⸗Bethel⸗Ermelo⸗Amſterdam die 
Südoſtecke des Transpaal von Grenze zu 
Grenze a i lied dieſer Kette bil- 


2 In, * die 2 on“ renze ab. — 
er ein, nachdem der det die Vereinigung zwiſchen Botha und den 


Freiſtaatburen bei Ermelo, die bereits erfolgt 
ſein dürfte. Bothas Operationen liefen auf 
einen Umgehungsmarſch hinaus, von dem die 
Freiſtaatburen wußten und durch den ihnen 
ihre Operationen vorgezeichnet waren. Nach⸗ 
dem die Buren mit der Abtheilung des Ober: 
ſten Benſon den Verſuch der Engländer zurück ⸗ 
geſchlagen haben, ihnen von Nordweſten her 
beizukommen, werden ſie nunmehr ihre ganze 
Aufmerkſamkeit nach Südoſten richten. Daß 
fie Lyttleton angreifen werden, it unwahr⸗ 
ſcheinlich; es hängt alſo Alles davon ab, ob 
Lyttleton ſeinerſeits den Verſuch machen wird, 
den Riegel zurückzuſchieben, und ob ihm das 
glückt. Lord Kitchener kann ihm dabei nicht 
mehr zu Hülfe kommen; er wird durch die 
Vorgänge weſtlich von der Linie Pretoria⸗ 
Johannesburg genügend beſchäftigt. Dreißig 
Meilen genau weſtlich von Pretoria liegt 
Ruſtenburg, das noch immer die Operations- 
baſis der Kommandanten Delarey und Kemp 
bildet, die nach den letzten Berichten über mehr 
als tauſend Mann verfügen dürften und den 
Engländern hart zuſetzen. Die Linie Lichte 

burg -Ruſtenburg-Nylſtrom (wo erſt jüng 

wieder ein Gefecht ſtattfand), ſperrt die Eng⸗ 
länder von dem weſtlichen Theil des Trans 
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vaal ab. Die Operationsſphäre Kitcheners hat 


alſo einen Radius von höchſtens 50 engliſchen 
Meilen, wenn man Pretoria als Mittelpunkt 


annimmt. Was will dieſes Gebiet im Ver⸗ 


wohner oder 8,2 v. H. ſtattgefunden gegenüber 
einer ſolchen um 63 v. H. in der voraufgegan⸗ 


genen Periode von 1890 bis 1895. Von den 


einzelnen Provinzen iſt am ſtärkſten bevölkert 


hältniß zu dem ungeheuren Kriegsſchauplatz das Rheinland mit 5759 798 (1895 5 106 002) 
(von Johannesburg zum Kap find es tauſend Perſonen; dann folgen Schleſien mit 4668857 


Meilen) beſagen? 

In Newceaſtle (Natal) iſt die Nachricht 
eingegangen, daß Chriſtian Botha, ein Führer 
der Aufſtändiſchen des Bezirks und Vetter des 
Generals Botha, in Volksruſt gefangen ge⸗ 
nommen worden iſt. Botha war früher bei 
der Verwaltung von Natal angeſtellt und 
führte ſeit Beginn des Krjeges ein Kommando. 
In Pretoria iſt am Sonnabend wieder ein 
Verzeichniß von 17 Burenführern veröffentlicht 
worden, gegen welche gemäß der Broflama- 
tion Lord Kitcheners vom Auguſt d. J. auf 
dauernde Verbannung erkannt iſt. 

In Portsmouth fand Freitag Abend an- 
läßlich der Rückkehr des Herzogs und der Her⸗ 
zogin von Cornwall und York an Bord der 
königlichen Yacht eine Feſttafel ſtatt. König 
Eduard brachte einen Trinkſpruch aus, in 
welchem er unter Anderem ſagte: „Leider 
dauert der Krieg ktmmer noch fort; 
aber wir beten inbrünſtig um 
Wiederherſtellung des Friedens 
und der Wohlfahrt.“ Im weiteren 
Verlaufe ſeiner Rede drückte der König die 
Zuverſicht aus, daß durch die Reiſe die ſtarken 
Bande der Zuneigung zwiſchen dem Mutter⸗ 
lande und den aufblühenden Kolonien ſich noch 
enger geſtalten würden. Der Herzog von 
Cornwall betonte in ſeiner Erwiderung die 
überall in hohem Maße zum Ausdruck ge- 
brachte loyale Geſinnung gegenüber dem 
Könige und dem Throne. Die Anerkennung 
des Königs und des Volkes biete vollen Erſatz 
für die Anſtrengungen der Kriſe. 

Im Haag finden inzwiſchen fortgeſetzt Be⸗ 
ſprechungen mit dem Präſidenten Krüger und 
Burenführern in Anweſenheit Dr. Leyds ſtatt. 


5] Der Gegenſtand der Berathungen wird ſtreng 


geheim gehalten; man vermuthet jedoch, daß 
letztere mit möglichen Friedensbemühungen 
der holländiſchen Regierung zuſammenhängen. 
— Der Amſterdamer Boykottausſchuß giebt 
bekannt, daß alle franzöſiſchen und italieniſchen 
Hafenarbeiter ſich der Bewegung anſchließen. 
Der Sekretär des internationalen Sozialiſten⸗ 
bureaus Serwy hatte eine Unterredung mit 
den Führern der engliſchen Sozialiſten-Ver⸗ 
bände, von denen er die Zuſage erhielt, daß 
ſie die Einberufung des internationalen 
Bureaus in Brüſſel beantragten, um eine 
Proteſtnote gegen die Konzentrationslager und 
die von den verſchiedenen Stationen während 
der letzten Kriege verübten Greuelthaten anzu⸗ 
nehmen. In der ſtattgehabten Verſammlung 
des Bureaus wurde beſchloſſen, ſämtliche Par⸗ 
lamente über die Konzentrationslager und die 
zahlreichen dort vorkommenden Todesfälle zu 
interpelliren. 

In Zeitz hat die Kreisſynode 1 folgende 
Neſolution einſtimmig angenommen: „Die 
Synode nimmt mit tiefem Schmerz Kenntniß 
von den ſchweren Wunden, die der engliſche 
Raubkrieg in Südafrika dem Reiche Gottes 
überhaupt und der Arbeit der Heidenmiſſion 
in Sonderheit ſchlägt. Sie ſteht davon ab, 
ſich an die Staatsregierung mit völlig aus⸗ 
ſichtsloſen Anträgen zu wenden, ſchließt ſich 
aber dem einmüthigen Proteſt der niederländi⸗ 
ſchen Kirchengemeinden und der deutſchen 
evangeliſchen Pfarrervereine 
unerhörten Greuel dieſes Krieges an; zugleich 
fordert ſie alle Schweſterſynoden in den deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Landeskirchen auf, ein Glei⸗ 
ches zu thun.“ 
CCC ³˙¹dd FREIEN 


Die Volkszählung von 1900. 
Die endgültigen Ergebniſſe der Volkszäh⸗ 
lung vom 1. Dezember 1900 werden für 
Preußen im „Reichsanz.“ veröffentlicht. Wir 
entnehmen der Zuſammenſtellung unter Ver⸗ 
gleichung mit den Zahlen der beiden vorauf⸗ 
gegangenen Volkszählungen Folgendes: Die 
ortsanweſende Bevölkerung belief ſich auf 
34 472 509 Einwohner gegen 31855 123 im 
Jahre 1895 und 29 957 367 im Jahre 1890. 
Es hat alſo in der letzten fünfjährigen Zäh⸗ 
lungsperiode eine Zunahme um 2617836 Ein- 


gegen die faſt 


(4415309), Beitfalen mit 3187 777 
(2 701 420), Brandenburg mit 3108 534 
2 821 695), Sachſen mit 2832 616 
(2698549), Hannover mit 2590 939 


2422 020), Oſtpreußen 1996 636 (2006 6893, 
Heſſen⸗Naſſau mit 1897 981 (1 756 802), 
Stadtkreis Berlin mit 1888 848 (1 677304), 
Poſen mit 1887275 (1 828 685), Pommern 
mit 1634832 (1574147), Weſtpreußen mit 
1563 658 (1494 360), Schleswig⸗Holſtein mit 
1387 968 (1 286 416) und Hohenzollern mit 
66 780 (65 752) Einwohnern. In Oſtpreußen 
hat alſo die Bevölkerung ſeit 1895 um rund 
10 000 abgenommen, in den anderen Provin⸗ 
zen zugenommen und zwar am meiſten in 
Rheinland um 654 000, in Weſtfalen um 
586000 und in Brandenburg um 287 000, 
Der Stadtkreis Berlin hat in der Bevölke⸗ 
rungsziffer die Provinz Poſen überflügelt. 
Die männliche Bevölkerung belief ſich im 
preußiſchen Staate auf 16971425 (1895 
15 645 439), die weibliche auf 17 501081 
(16 209 684) Perſonen, jo daß ſeit 1895 die 
männliche um 1 325 986 oder 85 v. H., die 
weibliche um 1 371 400 oder nur um 8,0 v. H. 


geſtiegen iſt. Die ſtärkere Zunahme der männ. 


lichen Bevölkerung beruht auf dem Rückgange 
der Auswanderung. Nach dem Religions⸗ 
bekenntniß befanden ſich unter der Bevölke⸗ 
rung 21-817 577 (1895 20 351 448) Evange⸗ 
liſche, 12 113670 (10 999 905) Katholiken, 
139 127 (119 245) andere Chriſten, 392322 
(379716) Juden und 9813 (5209) Perſonen 
anderer oder unbekannter Konfeſſion. Die 
Zahl der Evangeliſchen hat hiernach in den 
letzten fünf Jahren um 7,7 v. H., die der 
Katholiken um 10,0 v. H., die der Juden nur 
um 3,6 v. H. zugenommen. 

In der Provinz Pommern betrug 
die Zahl der ortsanweſenden 1 
1.634 832, davon 799733 männliche un 
835 099 weibliche, nach dem Religionsbefennt- 
niß waren 1579080 evang., 169 kath., 
6587 andere Chriſten, 10 880 Juden, bei 116 
war die Religion unbekannt. — Im Reg. 
Bez. Stettin betrug die Bevölkerung 
830 709, davon 408 577 männl., 422 132 weibl., 
von dieſen waren 802 209 evang., 18 003 kath., 
4124 andere Chriſten, 6292 Juden und bei 81 
Perſonen war die Religion unbekannt. 


— AERO BLERTESE 
Aus dem Reiche. 


Das kaiſerliche Hoflager wird in dieſem 


Winter nicht nach dem Berliner Schloß über 


ſiedeln, ſondern im Neuen Palais zu Pots 
dam verbleiben. Maßgebend dafür joll in 


erſter Linie der Geſundheitszuftand der Kai⸗ 5 


ſerin ſein. — An Stelle Benzler's wurde, der 
„Köln. Volksztg.“ zufolge, Dr. phil. u. theol. 
Pater Fidelis aus Stotzingen, derzeit Lektor 
der Dogmatik an der theologiſchen Schule in 
Beuren, zum Abt in Maria⸗Laach gewählt. — 


Prof. Rudolf Virchow traf am Freitag in 


Prag ein, um der Taufe ſeines jüngſten 
Enkels, eines Söhnchens des Prof. Dr. 

beizuwohnen. Er beſuchte dort unter anderem 
die prähiſtoriſche Abtheilung des Landes- 
muſeums und empfing eine Abordnung der 
Leſe- und Redehalle der Prager deutſchen Stu⸗ 
denten, deren Ehrenmitglied er iſt. Am heuti⸗ 
gen Montag begann Virchow feine Vorleſun⸗ 
gen über allgemeine Pathologie und Therapie 
im Hörſaal des Pathologiſchen Muſeums 
(Charitee) zu Berlin. Die Studirenden brach⸗ 
ten ihm eine feſtliche Begrüßung, das Audito⸗ 
rium war reich geſchmückt. Die Glückwünſche 


der Studentenſchaft brachte Hand. med. Franz 


Calmſohn zum Ausdruck. Der Kontre⸗ 
admiral Sack, Vorſtand der Wafjenabtheilung 
des Reichs⸗Marine-Amts, iſt durch Kabinets⸗ 
ordre vom 1. d. M. zum überzähligen Vize⸗ 
Admiral befördert worden. Rechtsanwalt 
Horn in Inſterburg, der aus dem Gumbinner 
Mordprozeß her bekannte Vertheidiger, bead⸗ 
ſichtigt, wie die „D. Tagesztg.“ ſchreibt, nach 
Berlin überzuſiedeln und ſich hier mit einem 
Rechtsanwalt am Landgericht I zu ajjoziirem: 


kommt! —“ 


„Schweig! Darauf kommt außerordentlich 


viel an; dieſer Kiosk iſt für Herrn Sternfeld | j 


beſtimmt, damit er hier während der Ferien 


ungeſtört ſtudiren kann; wenn er nun dieſen den nächſten Zug zu benutzen, wenn ich mich 
ich fürchte, daß der Herr Fehler ſtets vor Augen hat — dann ſchleicht beeile — gnädige Frau — ich kann Ihnen 


ſich vielleicht ein falſcher Winkel in 
Rechtsbewußtſein.“ N i 

Ich mußte laut auflachen — und Irene 
ſtimmte ſelbſt mit ein; — der Staatsanwalt 


ſein — 


zwang ſich zu einem Lächeln und ſagte: „Was das beſle Glück auf Ihrer künftigen Lebens- 


ich mir von Dir Alles muß gefallen laſſen, 
Irene, iſt wirklich unerhört!“ — 

„Ich räche nur die armen Sünder, die auf 
der Anklagebank ſind, und die ſich ſo viel von 
Ihnen gefallen laſſen! — Möchten Sie Staats. 
anwalt ſein, Herr Waldburg?“ 

„Bei Gott nicht, gnädiges Fräulein!“ 

„Ich auch nicht — da bleibe ich doch lieber 
Baumeiſter, wenn man auch meine Werke 
kritiſirt“ a 

Die Baronin trat bei dieſen Worten aus 
dem luftigen Gebäude; auch ſie hatte eine ge- 
waltige Anſtrengung gemacht, um ſich zu be⸗ 
ruhigen oder wenigſtens, um ſich ruhig zu 

ellen. 1 

„Für die innere Ausſtattung hätteſt Du 
mehr thun können, Frene,“ ſagte ſie; „auf dem 
Tiſch muß ſich's äußerſt ſchlecht ſchreiben.“ 

„Da ſehen Sie es, Herr Waldburg,“ rief 
das reizende Weſen, indem ſie eine ſchmollende 

tiene annahm, „jetzt habe ich es te 
Recht gemacht, ſelbſt Herrn von Sternfeld 
nicht, der noch kein Wort geſagt hat.“ 

„Ich behielt mir vor. Dir recht herzlich für 
Deine liebenswürdige Abſicht zu danken, liebe 
Irene — wenn wir allein ſein würden!“ 

Das war wiederum eine nicht allzu feine 


Anſpielung auf meinen verläng Aufent⸗ 
belt ne e Wele ht des Werfpraßen 


Qi Bitte, Edgar? nnun ſieh mal, nun muß ich mir jagen laſſen, gegeben, welches der Leſer kennt, jo würde ich 
8 — Sie je Ihre Meinung wechſel⸗ daß ich falsche Winkel baue! — “ M gar ride Herrn Sedan 


— — — — 7 — — ————— —————f—rkn p —————— — ——— — ˖ —— 
ten, wenn Sie je einer Hülfe bedürfen, Sie „Hm,“ brummte Jener — „was darauf an- meiner Gegenwart, welche ihm jo ſehr zu miß⸗ 


Wohnhauſe hinunter, und obgleich ich mir vor⸗ 

genommen hatte, noch den Baron zu ber 

grüßen, ſo ſtand ich doch von dieſer Abſicht ab, 

als ich vernahm, daß er ſich in ſeine Wohnung 
zurückgezogen hätte. 

Von tauſenderlei Gedanken beſtürmt, ging 

ich in das Gaſthaus zurück und von da auf den 

Bahnhof. 
mir blieb noch eine gute Viertelſtunde bis zur 
Ankunft des Zuges; ich ſetzte mich daher an 
einen einſamen Tiſch, wo ich, den Kopf in die 
Hand geſtützt, „e wunderbaren Ereigniſſe des 


fallen ſchien, ſeitdem Hegemann frei war, be⸗ 
gt haben; jo aber zog ich die Uhr und 
agte: 

„Ich ſehe, daß ich gerade noch Zeit habe, um 


nicht ſagen, wie ſehr ich mich gefreut habe, Sie 
nach ſo langer Zeit wiederzuſehen.“ 

„Auch mir war es im höchſten Grade ange⸗ 
nehm, Herr Waldburg, — ich wünſche Ihnen 


bahn!“ 

„Meinen beſten Dank, Frau Baronin; — 
Ihnen, mein Fräulein, einen recht vergnügten 
Sommeraufenthalt!“ 

„Werden Sie uns denn nicht wieder einmal 
beſuchen, Herr Waldburg?“ 

„Ich werde auf das Vergnügen wohl ver⸗ 
zichten müſſen; denn der größte Theil des 
Sommers wird für mich in Geſchäften ver⸗ 


Ja, es waren wunderbare Ereigniſſe — wun⸗ 
derbarer, als ich ſelbſt zu begreifen fähig war! 
Das Wiederſehen mit Adele, welches ſo viele 
mir theuere Erinnerungen in meinem Herzen 
wachgerufen, hatte mich gewaltig erſchüttert 
das ganze Weſen 
Staatsanwaltes hatte mich im höchſten Grade 
intereſſirt — das Geheimniß, das über dieſer 
gehen; Herr von Sternfeld, ich habe die Ehre, ganzen Familie ſo drückend ſchwebte, war für 
mich Ihnen beſtens zu empfehlen.“ meine theilnehmende Neugier ein Stoff zu 
„Leben Sie wohl, Herr Waldburg, es war unabläſſigem Nachdenken; — auch Hegemann 
mir ſehr intereſſant, Ihre Bekanntſchaft zu war eine der charakteriſtiſchſten Geſtalten, die 
machen!“ 5 ; mir je begegnet waren. — Doch das war es 
Ich wendete dem Staatsanwalt den Rücken; 
ich konnte dieſen Ton nicht länger ertragen; — meinem Herzen jene ſchwellenden Schläge 
Adien, Hegemann,“ ſagte ich — „raucht gab, die mir das Blut gewaltſam ins Hirn 
wenigſtens eine von meinen Zigarren, um ſie trieben! — 8 
mit denen des Rechtsanwalts zu vergleichen, Unbeweglich — den Blick auf die Gipfel der 
die nicht brennen wollten“ — und ich hielt ihm herrlichen Tannen des Vergwaldes gerichtet, 
meine Zigarrentaſche hin. ; ſaß ich da — und ununterbrochen tönte an mei ⸗ 
Gerne, Herr! — Ich danke; — und außer- nem Ohr ein helles klares harmoniſches La 
dem muß ich Ihnen auch noch danken, daß Sie wie Sirenengeflüſter — mein Auge ſah eine 
mir ſo ſchnell und bereitwillig zu Hülfe ſchwebende Geſtalt mit wallenden ſch en 
kamen,“ ſagte er mit einer Stimme, wie ich Locken — ich fühlte den Blick von zwei jo ſchö⸗ 
e noch nie von ihm gehört — ruhig, ſanft! — nen und ſo dunkelblauen Augen, — ich fühlte 
ch ſah ihn groß an, dermaßen war ich er- ihn jo klar, ſo innig, jo beſeligend, daß — daß 
. Ich ſtreckte ihm die Hand entgegen, ich verwirrt von Stuhl 
u 


meinem 
d Be er fie und drückte fie mit auf und Be er — 
einer anſcheinenden Herzlichkeit. 
Ich empfahl mich, eilte ſchnell den Weg zum 


Ich hatte mich zu ſehr beeilt, den 


Tages vor meinem Geiſte vorbeipaſſiren ließ! 


und Benehmen des 


Alles noch nicht, was meinen Geiſt verwirrte 


aufſprang und 
Gaortſebung folg.) 
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— Eine Anzahl Aenderungen wegen der 
Dienſtbekleidung in der Marine ſind ergangen. 
Die Mufikdirektoren und Muſikdirigenten der 
Matrofenartillerieabtheilungen ſollen zu der 
Deckoffiziersuniform unter Fortfall der bis⸗ 
herigen Abzeichen die Schulterſtücke anlegen, 


wie ſolche von den entſprechenden Dienſtgrad⸗ 


inhabern der Matroſendiviſionen getragen 
werden. Die Oberzahlmeiſteraſpiranten und 
Zahlmeiſteraſpiranten haben an Stelle des 
bisherigen Mützenbandes ein ſolches von 
blauem Mohair in der Farbe des blauen 
Mützentuches zu tragen. — In München ſind 
umfaſſende Vorbereitungen getroffen, um der 
drohenden Arbeitsnoth zu ſteuern, alle Staats⸗ 
bauten, ſowie die Bauten in den größeren 
Städten ſollen in jeder Weiſe boſchleunigt 
werden, auch wurde die Generaldirektion der 


gen ermächtigt, mit den Arbeiten für die Ein⸗ 
führung des Doppelleitungsbetriebes in Mün⸗ 
chen und mit der Erweiterung der Ortstele⸗ 
phonnetze fortzufahren. 


Deutſchland. 

Berlin, 4. November. Auf die an die 
Kaiſerin von der Berliner Bürgerſchaft gerich⸗ 
tete Adreſſe iſt folgende Dankſagung erfolgt: 
Auch in dieſem Jahre haben ſich Tauſende von 
Berliner Bürgern, verſchiedene Anſtalten, 
Vereine, Korporationen, Kriegervereine, Schu⸗ 
len und Fabriken vereinigt, um mir ihre Glück⸗ 
wünſche zum Geburtstage in einer Adreſſe 
darzubringen. Mich hat dieſes Zeichen königs⸗ 
treuer und dankbarer Geſinnung tief bewegt, 
und ich ſpreche dem zuſammengetretenen unter⸗ 
zeichneten Komitee meinen aufrichtigen und 
herzlichen Dank aus. Wenn unter Gottes 
Segen die Förderung des religiöſen Sinnes, 
ſowie zahlreiche Wohlthätigkeitswerke in den 
letzten Jahren erfreuliche Fortſchritte gemacht 
haben, ſo war es treue, unermüdliche auf Gott 
gerichtete Arbeit, die nicht nur innerhalb unſe⸗ 
rer chriſtlichen Gemeinden gefördert wurde, 
ſondern auch das brüderliche Zufammenhalten. 
vieler Tauſende aller Kreiſe, welche die 
Nächſtenliebe als ihre Pflicht erkannten. Wenn 
in dieſem Sinne Königshaus und Volk auch 
in unſerer noch ſo viel Noth und Elend bergen⸗ 
den Reichshauptſtadt ferner treu und feſt zu⸗ 
ſammenhalten, wird Gottes Schutz und Hülfe 
niemals fehlen und die gemeinſame Arbeit 
wird unſerm Volke ein dauernder Segen 
werden. gez. Auguſte Viktoria I. R. 

— Am Sonnabend fand beim Reichs⸗ 
kanzler Grafen von Bülow ein Diner ſtatt, zu 
welchem der deutſche Botſchafter in Waſhington 
v. Holleben, der baieriſche Gefandte Graf 
Lerchenfeld, der würtembergiſche Geſandte von 
Varnbüler, der Generaloberſt von Los, 


verſchiedene Geheimräthe Einladungen erhal- 
ten hatten. 

— Bei der Eröffnung des ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Parteitages in Wien begrüßte Reichs⸗ 
tagsabgeordneter Bebel im Namen der deut⸗ 
ſchen Sozialdemokratie die Theilnehmer der 
Verſammlung. Er erörterte die beiden wich⸗ 
tigſten Fragen, welche den Kongreß beſchäfti⸗ 
gen, nämlich die 
ee und die Stellung der öſterreichiſchen 

rbeiterſchaft zu den Zoll⸗ und Handelsver⸗ 
tragsfragen. Wenn ſo führte er aus, bei der 
Sozialdemokratie ſolche Reviſionen des Pro- 
gu öfters vorkämen, ſo ſei dies nur ein 
eweis deſſen, daß die Partei eine fortſchritt⸗ 


liche und nicht, wie die Gegner ihr vorwerfen, 


verknöcherte ſei. Die Kriſe, welche der Proſpe⸗ 
ritätsepoche der letzten Jahre gefolgt ſei, 
müſſe bei der Reviſion berückſichtigt werden, und 
da werde vielleicht ein anderes Reſultat heraus- 
kommen, als man vorher erwarten zu können 
glaubte. In der Frage des Zolltarifs und der 
Handelsverträge erklärte ſich Bebel mit aller 
Schärfe gegen den deutſchen Zolltarifentwurf. 
Die Entwickelung, welche der Verkehr und der 
Handel genommen, machten die Staaten 
egenfeitig von einander abhängig, hier 1 
= Boden geſucht werden, auf dem eine gegen- 
ſeitige Verſtändigung möglich ſei. Die Rede 
Körbers anläßlich der Eröffnung des Reichs⸗ 
rathes habe ihn mit großer Freude erfüllt, 
weil ſie ein Wink mit dem Zaunpfahl nach jen⸗ 
feit der öſterreichiſchen Grenze geweſen ſei. 
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Ausland. 
Nach 


Stettin, deu 2. November 1901. 


Stadtverordneten-Verſammlung 


am 7. November 1901, Nachm. 5½ Uhr. 
Oeffentliche Sitzung. 

1. Eine Vorkaufsrechtsſache 

2. Nachbewilligung von 160 % für Ausführung 

von Gasleitungen auf dem Johannishof. 

3. Aufhebung des Miethsvertrages betr. des 

Schauſtellungsplatzes au der Alleeſtraße. 

4. Nachbewilligung von 5700 % zur Herſtellung“ 
des Bürgerſteiges vor dem neuen Verwaltungs⸗ 
gebäude an der Magazinſtraße. 

. Zuſtimmung zur Einleitung des Euteignungs⸗ 
verfahrens gegen den Eigenthümer des Grund⸗ 
ſtüds Heinrichſtraße 53. 

6. Einleitung des Enteignungsverfahrens bezügl. 
ge vont Grundſtück Breiteſtraße 


7. Mittheilung des Protokolls der Kämmerei⸗Kaſſen⸗ 
Reviſion pro Monat Oktober 1901. 

8. Kenntuißnahme des Magiſtratsbeſchluſſes vom 
16,/10, d. Is. und Wahl von Beiſitzeru und 
Stellvertretern für die beantragten Stadtver⸗ 
ordneten⸗Erſatzwahlen. 

9. Zuſtimmung zu einer Petition an den Reichstag 
gegen deu veröffentlichen Entwurf des Zoll tariſs 

10. Feſifetzung des Wittwengeldes für die Frau 
eines verſtorbenen Proſeſſors. 

11. Zuſtimmung zum Vertragsentwurf betr. den 
proviſoriſchen Kanalanſchluß des Hauſes Grün⸗“ 
ſtraße 9 an die ſtädtiſche Entwäſſerungsaulage. 

12. Nachbewilligung von 3000 % für Reinigung 

und Unterhaltung der öffentlichen Bedürfniß⸗ 

auſtalten. | 

Feſtſetzung des Wittwen⸗ und Waiſengeldes 

für die Man eines verſtorbenen Beamten. 


14. Bewilligung von 1000 % zur Ausſchmückung der Friedenſtraße. 1 
des Patronatsſtuhles der St. Jakobilirche. 33. Genehmigung von 8200 % zur Durchlegung | 
15. Bewilligung einer Sekretär- und einer Aſſiſteuten-⸗. 


ſtelle für die Armen-Direltion. 

„ Nachbewilligung von 1600 % für Herſtellung 
einer proviſoriſchen Fahrbahn und eines 
proviſoriſchen Bürgerſteiges vor dem Hauſe 


geſetzt. — In Neuſtettin begeht am heutigen 


der 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts Kraetke und Montag der Gendarm a. D. 


Reviſion des Parteipro-⸗ 


einer Brüſſeler Meldung be-| 


den 


ten, 


ten. 
det 
von 


am. 


Joha 


Frau in ſeltener Rüſtigkeit das Feſt der goldenen 
Hochzeit. — 75 fi 
münde hat eine größere Feuersbrunſt gewüthet, 
dieſelbe eutſtand auf dem Boden des Grundſtücks 
des Schuhmachers Gohr und verbreitete ſich ſehr 
ſchnell auf die Nachbargrundſtücke, fo daß außer 
den Gohr'ſchen auch die Gehöfte von Breitſprecher, 
Handtke, Gamrath, Wittwe Pieper, Auguſt Pieper 
und Genz vollſtändig niederbrannten. 
bilien wurde nur wenig gerettet, da ſich die Be⸗ 
. faſt ausnahmslos auf dem Felde be⸗ 
fanden. 


53 


17. 


18 


19. 


ſtätigt es ſich, daß König Leopold demnächſt 
eine Reiſe nach Amerika zu unternehmen ge⸗ 
denkt. 
Unternehmen in Afrika und China, wozu er 
Geld und energiſche Leute in Amerika zu fin⸗ 


riethen 
einer Bande belgiſcher Schmuggler, 4 Männer 
und einer Frau, in Konflikt. Die Schmuggler 
verſuchten, als fie die Grenzbeamten bemerk⸗ 


ten ebenfalls von ihrer Waffe Gebrauch mach⸗ 


wundet. 
N Belgien flüchten. 
Poſten zur Vermeidung von Arbeiterentlaſſun⸗ 


ein Gefangener, der Arbeiter G., auf der Straße 
mit Gefährdung ſeines eigenen Lebens ein kleines 
Kind vom ſichern Tode dadurch gerettet, daß er 
ſich den in voller Karriere hinſtürmenden durch⸗ 
gegangenen Pferden eines Hotel⸗Omnibus ent⸗ 
gegenwarf und das Kind unmittelbar vor den 
Hufen der Pferde aufhob 
brachte. Wie die „Stralſ. Ztg.“ hört, iſt in 
Folge dleſer Lebensrettung von der Behörde ein 
Gnadeugeſuch für G. eingereicht und derſelbe bis 
zur endgültigen Entſcheidung aus der Strafhaft 
beurlaubt worden. — In Greifswald beging 


un Stoll ſein 60jähriges Bürger⸗Jubiläum 
und wurde aus dieſem Anlaß der 89jährige Greis 
von einem Vertreter des Magiſtrats unter Ueber⸗ 
reichung eines Geſchenkes beglückwünſcht. — Bei 
dem Rektor der Univerſität Greifswald iſt 
folgendes Telegramm eingetroffen: „Der zu einem 
Antrittskommers verſammelte Verein deutſcher 
Studenten Berlin mit ſeinen Gäſten ſpricht der 
Greifswalder Univerſität ſeine Glückwünſche aus 
zu der Kundgebung gegen die Chamberlain'ſche 
Beleidigung des tapferen, ruhmgekrönten Heeres, 
das uns unſer Reich erſtritten hat.“ — Die Ein⸗ 
weihung der neuerbauten katholiſchen Kirche zu 
Anklam iſt auf Sonntag, den 10. d. M., feſt⸗ 


Beim Durchblättern der nunmehr vor⸗ 
liegenden erſten Nummern der vereinigten 
Zeitſchrift „Weberall“, Illuſtrirte Wochen⸗ 
en für Armee und Marine (Verlag von 

0 
wahrhaftem Vergnügen, welch' eine Fülle der 
intereſſanteſten Dinge ſich aus den Sonder⸗ 
gebieten, die die 
Laien und Fachleuten 
ganz gering iſt allerdings auch die Aufgabe 
nicht, die ſich das neue „Ueberall“ geſtellt hat, 
das ſieht man aus den mannigfachen Artikeln, 
die, in angenehmſter und leicht lesbarer Form 
gehalten, jedem die heutzutage — im Zeichen 
der 
nöthige Kenntniß unſerer und fremder Wehr⸗ [fi 
kraft zu Waſſer und zu Lande vermitteln, die 
weit ausſchauenden Pläne unſerer Handels⸗ 
marine veranſchaulichen 


Petition des Bezirksvereins 


. Nachbewilligung von 5567,56 % für Bürger⸗ 


Bewilligung von 70000 % und 78 700 A 


Bewilligung von zuſammen 7400 , 


Der König beabſichtigt ein großes 


Vereinsnachrichten des Deutſchen 

hoffe. 

Wie aus Roubaix berichtet wird, ge-| ereignilie 
zwei franzöſiſche Grenzwächter mit 

ſter Weiſe ausgeführt. 

Illuſtrirte Wochenſchrift 

Marine, ift ein i 


für Armee 


diefelben zu erſchießen, worauf die Beam⸗ 


Ein Schmuggler wurde ſchwer verwun⸗ 
und ein Unbetheiligter wurde von einer 
einem Stein abprallenden Kugel ver⸗ 
Die Uebrigen konnten ſich nach“ 


in vollem Maße gerecht wird. 
2 a 


Muſikaliſches. 


Hundertjahrfeier 


In Madrid führte am Sonnabend Zur Lar⸗ 


> in der Deputirtenkammer Alba darüber bing hat es nicht an Jeſtgaben der ver⸗ 
Klage, 
religiös ſei, es würde beſſer ſein, die militäriſche 
Seite deſſelben mehr zu berückſichtigen und den 
König auf die wahren Bedürfniſſe des Landes 
aufmerkſam zu machen. 
rung wird erwidert, daß die Erziehung des 
Königs im Hinblick auf eine glänzende Zu⸗ 
kunft Spaniens geleitet werde. 

7 TEEN TC EHER FFERNUEER 


ſchiedenſten Art gefehlt, aber keine war wohl 
paſſender und willkommener, als die Lieder⸗ 
ſammlung, welche der bekannte Lortzingforſcher 
Muſikdir. Georg R. Kruſe zuſammengeſtellt 
hat. Dieſelbe iſt im Verlag der Teſſarotypie 
Aktien⸗Geſellſchaft, Berlin SW. 68, in zwei 
Bänden à 2 Mark erſchienen und bringt eine 
Reihe von Vortrags- und Theaterliedern, die 
theils bisher unveröffentlicht, und anderen, 
die, wie ſo manche Kompoſition von Lortzing, 
in Vergeſſenheit gerathen ſind. Die Lieder⸗ 
ſammlung bringt unter Anderem ein reizendes 
Lied, betitelt „Lied und Liebe“, welches in 
Fakſimile wiedergegeben iſt und unſeren deut⸗ 
ſchen Meiſter in ſeiner ſchlichten Kompoſitions⸗ 
weiſe charakteriſirt. Die Liederſammlung iſt 
dazu angethan, ſich in muſikaliſchen Kreiſen 
bald Eingang zu verſchaffen, und finden alle 
diejenigen, die der Vokalmuſik Intereſſe ent⸗ 
gegen bringen, reizende Vortragsſtücke, die 
ſowohl für die Familie, wie auch für geſellige 
Kreiſe geeignet ſind. Die in dem zweiten 
Band veröffentlichten Theatergeſänge führen 
uns in eine Zeit zurück, wo bekannte Kom⸗ 
poniſten ſich an Lortzing wandten, um Ein⸗ 
lagen zu ihren Werken zu erhalten, ſo enthält 
die Sammlung eine Einlage für Halevys 
Oper „Die Dreizehn“ und verſchiedene Ein⸗ 
lagen zu Poſſen von Neſtroy, Franz Wallner 
u. ſ. w. Es iſt ein Verdienft des Herausgebers, 
alle dieſe Kompoſitionen wieder an die Oeffent⸗ 
lichkeit gebracht zu haben, und wollen wir die 
Beſtrebungen deſſelben gern unterſtützen, in⸗ 
dem wir die neu veröffentlichten Lortzing'ſchen 
Lieder, welche von der oben genannten Verlags- 
handlung in recht ſtimmungsvoller, würdiger 
Weiſe ausgeſtattet worden find, jeder muſikali⸗ 
ſchen Familie beſtens empfehlen. 


Viehmarkt. 
Berlin, 2. November. Städtiſcher Schlacht⸗ 
viehmarkt. Amtlicher Bericht der Direktion. Es 
tanden zum Verkauf: 4653 Rinder, 967 Kälber, 
9595 Schafe, 7398 Schweine. Bezahlt wurden 
1 100 Pfund oder 50 ke Schlachtgewicht in 
N für 1 Pfd. Pfg.): Rinder: 
vollfleiſchige, ausgemäſtete, höchſten 
Schlachtwerths, höchſtens 6 Jahre alt 8 67; 
fleiichige, nicht ausgemäſtete und ältere 
ausgemäſtete 56 bis 61; e) mäßig genährte junge 
a ältere 52 bis 54; d) gering 
genährte jeden Alters 48 bis 51. Bullen: 


daß die Erziehung des Königs zu 


Seitens der Regie⸗ 


Provinzielle Umſchan. 
In Stralſund hat vor einigen Tagen 


und in Sicherheit 


Sonnabend der frühere. Bauunternehmer 


Mietz mit ſeiner 


Ju Ülrichshorſt bei Swine⸗ 


An. Mo⸗ 


Kunſt und Literatur. 


u. Pickardt, Berlin), bemerkt man mit 0 n ü 0 
d) mäßig genährte Kühe und 

e) gering genährte Kühe und Färſen 38 bis 42. 
Zeitſchrift behandeln will, — Kälber: a) feinere Maſt⸗ (Vollmilchmaſt) 
darbieten läßt. So 


Weltpolitik und des Weltverkehrs — 


und koloniale und 
überſeeiſchen Fragen in Wort und 


an VBaarbergliiung pp. für einen 4. Aſſiſtenz⸗ 
arzt der Inneren Abtheilung des ſtädtiſchen 
Krankenhauſes. 


Bewilligung von 8900 % Pflaſterkoſten und 
600 % Bürgerſteigsregulirungskoſten vorlängs 
des Hauſes Kohlmarkt 6. 
uſtimmung zur Ertheilung des Bankonſenſes 
ir das Grundſtück Verlängerte Warſowerſtr. 44 
und Genehmigung des Fluchtlinienplanes. } 
Petition des Bezirks⸗Vereins Pommterensdorfer } 
Anlagen um vollſtändige Kanaliſirung der Ver⸗ 
bindungsſtraße. 
Petition des Bezirksvereins Pommereusdorfer 
Anlagen um Weiterführung der Bellevueſtraße 
über die Galgwieſe nach der Jageteuffelſtraße. 
ommerensdorfer 
Anlagen um Regulirung und Pflaſterung der 
Ottoſtraße. 
Genehmigung zur Abänderung des Eisbrecher⸗ 
gebühren⸗Tarifs. 
Nachbewilligung von 1000 %, welche durch 
ſtärkere Manövereinquartierung verurſacht find, 
Zuſtimmung zum Magiſtratsbeſchluß betr. Selbſi⸗ 
verſicherung ſtädtiſcher Gebäude ꝛc. 
Nachbewilligung von 1800 % für Bürgerſteigs⸗ 
regulirung vor dem Grundſtück Alexander⸗ 
ſtraße Nr. 17. 
Nachbewilligung von 350 % Neparaturkoſten 
au der Gemeindeſchule an der Parnitzſtraße. 
Bewilligung von 64,50 % Reparaturkoſten. 
Genehmigung des Entwurfs der Anſtellungs⸗ 
bedingungen für die Oberfeuerwehrmänner. 
Genehmigung des Entwurſs der Annahme⸗ 
bedingungen für die Mannſcha ten der Feuerwehr. 
Zustimmung zu dem Bebauungsplan Pommerens⸗ 
dorfer Anlage Abth. 4b. 


Pos. 14 für Bekleidung und Wäſche in der 
Kinderpflegeanſtalt. a 

37. Verſtärkung des Johanniskloſter⸗Etats Tit. III 
Nr. 1 — Ausgabe — um 60 % für Pflege 
der Günther'ſchen Gräber. 

38: Bewilligung von 230 % für Einrichtung einer 
Bade: und Douche⸗Vorrichtung in der Kinder⸗ 
pflegeanſtalt. 

39. Bewilligung von 65 873,24 % nebſt 4% De 
von 59 053,75 „A bei C.⸗O. Tit. VIII Poſ. neu, 
vom 1. 1. 00 bis zum Hinterlegungstage, in einer 
Prozeßſache der Stadtgemeinde. 

40. Genehmigung des Ausnahmekonſenſes und Ver⸗ 
ri re bezgl. des Grundſtücks Gießerei⸗ 
ſtraße 22. 


Poſ. neu an Baarvergütung für einen, während 


42. Bieten des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins, 


1 und „In den Anlagen“ baldmöglichſt 
mit ſtaubfreiem Material hergeſtellt und ge⸗ 
pflaſtert werden. 5 

43. Petition des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereius, in 
den nächſten Haushaltsplan eine Summe zu 
Prämien für Wettbewerb für ſchöne Aus⸗ 
und Vorgärten einſetzen zu wollen. g 

44. Petition des Stettiner Grundbeſitzer⸗Vereins, 
mit der ſtädtiſchen Polizeiverwaltung zu verein⸗ 
baren, daß in Asphaltſtraßen auch die Bürger⸗ 
ſteige in Asphalt hergeſtellt werden können. 

45. Nachbewilligung von 450 % für die Herſtellung 


ſteigsregulirungen vor den Neubauten „Amts⸗ 
gericht“ und Zabelsdorferſtr. 42. 


für Asphaltirung und Pflaſterungsarbeiten an 


Anlegeſtelle der Dunzigfähre. 
Nicht öffentliche Sitzung. 


der Karkutſchſtraße über den alten Militär⸗ x 
irchhof. 10 1.12, Bewilligung von 270 bezw. 126% Vertretungs- 
r 

Waſſer⸗ und Gasrohrlegung auf der Südſeite 

der Auguſtaſtraße zwiſchen Straße 89 und 83. 


erkrankte Lehrerin. 
3. Wahl eines Vorſtehers des 30. Stadtbezirks. 


Scherz und die leichter gehaltene Schreibkunſt 
in Humoresken, Novellen und Romanen zur 
Geltung, während andererſeits eine überſicht⸗ 
liche, inhaltlich reiche Wochenſchau (neben den 
Flotten⸗ 
vereins) die große Fülle der kleineren Tages⸗ 
in kurzen Worten zuſammenfaßt. 
Die Illuſtration des Blattes iſt in altgewohn⸗ 
ter Weiſe höchſt mannigfaltig und in ſorgſam⸗ 
Kurzum „Ueberall“, 
und 
ein im beften Sinne eigenartiges 
Unternehmen, das weitgehendſten Anſprüchen 


fahren, wie er geth 


Schädel ſelbſt gehabt, weil diefer eine abnorme 
den Anblick der entſtellten Leiche zu erſparen, 


ſei gegen 5 Uhr Nachmittags an die Arbeit ge⸗ 


nahme des Schädels möge ſich in der Stille forderlich, dieſerhalb 
vollzi it kei n ks küche wurden 
vollziehen, damit kein 9 werde. In der hieſigen Bol Bo dien Mittag 


36. Bewilligung von 600 % bei Tit. III Kap. 11 


41. Einſtellung von 600 % bei Tit. III Kap. 5 


= Erkrankung eines Aſſiſtenzarztes beſchäftigten ——® 


Mittel dafür bereit zu halten, daß die Straßen rel 


ſchmückung und Inſtandhaltung von Balkons 


einer Wartehalle an der weſtlichen Seite der 


koſten für einen erkrankten Lehrer bezw. eine E 


_ 


c) fleiſchige 60 bis 02; d) gering entwickelte 56 
bis 59; e) Sauen 57 bis 59. 

Verlauf und Tendenz: Das Rindergeſchäft 
wickelte ſich, außer bei beſter Waare, ſchleppend 
ab und hinterläßt nicht unerheblichen Ueberſtand. 
Der Kälberhandel geſtaltete ſich glatt. Bei den 
Schafen war der Geſchäftsgang ruhig, es bleibt 
Ueberſtand. Der Schweinemarkt verlief ruhig und 
wird vorausſichtlich geräumt. Es wurden auch 
Verkäufe zu Preiſen etwa eine Mark über Notiz 
abgeſchloſſen. 


Gerichts⸗Zeitung. 
— Unter der Anklage der Leichenſchändung 
hatten ſich Sonnabend der Direktor der Heil⸗ 
anſtalt für Epileptiſche zu Wuhlgarten, Dr. 
med. Otto Hebold und der Oberpfleger Her⸗ 
mann Klabunde vor der 2. Berliner Straf⸗ 
kammer zu verantworten. Die Angelegenheit, 
die viel Staub aufgewirbelt hat und auch in 
der Berliner Stadtverordnetenverſammlung 
zur Sprache gebracht wurde, hat folgenden 
Thatbeftand zur Unterlage: Die 16jährige 
Tochter des Arbeiters Wiebe, Margarethe 
Wiebe, wurde im November 1899 auf Veran⸗ 
laſſung der Berliner Armendirektion als 
epileptiſch krank in die ſtädtiſche Irrenar (alt 
zu Dalldorf gebracht. Nach etwa drei Wochen 
wurde fie nach der Anftält für Epileptiſche zu 
Wuhlgarten gebracht, wo ſie am 7. Januar 
1900 verſtarb. Wie üblich, fand am folgenden 
Tage die Sektion der Leiche ftatt, um die 
Todesurfache feſtzuſtellen. Am 11. Januar 
wurde die Leiche auf dem Kirchhofe der Anſtalt 
beerdigt. Direktor Hebold ertheilte dann dem 
Leichendiener Tiedtke und Klabunde den Auf⸗ 
trag, den Sarg wieder zu öffuen, den Kopf 
von der Leiche zu löſen und ihm denjelben zu 
überbringen, da er ihn ſeiner Sammlung 
einverleiben wolle. Dieſem Befehl ift Folge 
‚geleiftet worden. Tiedtke und Klabunde 
waren nun beſchuldigt, gemeinſam ein Grab 
geſchändet, Direktor Hebold, ſie hierzu ange⸗ 
ſtiftet zu haben. Tiedtke iſt inzwiſchen geiſtes⸗ 
krank geworden, es wird daher nur gegen den 
Direktor Hebold und Klabunde verhandelt. 
Dr. Hebold gab zu, ſeinen Angeſtellten den er⸗ 
wähnten Auftrag ertheilt zu haben. Der Ge⸗ 
danke, daß die Eltern der Verſtorbenen gegen 
die Obduktion Einſpruch erheben könnten, ſei 
ihm gar nicht gekommen. In der Anſtalt 
Wuhlgarten befinde ſich ein Zimmer, welches 
mit Schränken beſetzt ſei, die zur Aufnahme 
von Schädeln in der Anſtalt Verſtorbener be 
ſtimmt ſeien. Es ſei dies eine Beftimmung der 
ſtädtiſchen Behörden, und aus dieſem Grunde 
habe er ſich für berechtigt gehalten, ſo zu ver⸗ 
an. Er habe in Gegenwart 
der Aſſiſtenzärzte die Obduktion der Leiche vor⸗ 
genommen und einen Theil des Gehirns aus 
dem Schädel entfernt. Er hätte auch gern den 


Bildung zeigte. Um aber den Angehörigen 
habe er ſich den Schädel erſt nach der Beerdi⸗ 
gung beſorgen laſſen. Der Angeklagte Kla⸗ 
bunde gab an, daß er am Tage der Beerdigung 
von Direktor Hebold den Auftrag erhalten 


Tabakrauch gefüllt ift. Kein 
Gattin allmälig zu der Ueberzeugung ya 
den Schaden erlitten habe. Man ſieht mit ge. 
einfach aus unbändiger Rauchſucht oder 6 
Rauchausſchweifungen ergeben hat. = Elbis 
die bereits ſeit 25 Jahren dortſelbſt thät 
Verbrechens gegen das keimende Leben Ha 
des erften Tages für die Roſchkowsky ſehr un 
dem ſie nach wenigen Stunden erlag. Die 
— In Samter (Provinz Poſen) hat c 
ift vor einiger Zeit unter dem Verdachte MU 
worden. > 
13. bis 15. November tagt in Greifswald du 
verſammlung aller landwirth“ 
ſichtiaung des milchwirthſchaftlichen Iuſtituts 
wirthſchaftlichen Betriebes mit Brennerei um 
14. Nachmittags und den daranſchließenden Ver“ 
Vereine werden gebeten, ſich recht rege an 2 6) 
meldungen müſſen bis zum 8. November an de 
— Falſche Zweimarkſtücke 
Sie tragen das Bildniß Kaiſer Wilhelms I. 
neten Behörden in einem Erlaſſe mitgetheilt, wie 
habe, mit Tiedtke den Schädel zu holen. Er Nebenapparaten der Telephonanlagen in den de 


Uhr Morgens aufzuſtehen pflegt und gigan 4 
ten raucht, bis das Schlafgemach di . 
Flehen und keinerlei Einſpruch feuchter an 
Ungeheuer rauchte ruhig weiter, bis die 
daß ihre Gefundheit durch das Einathmen be 
giftigen Schmauchkrautes großen und dauern 
ſpanntem Intereſſe der weitern Enwickelung 
und der Erklärung entgegen, ob der V 
niederträchtiger Bosheit und um ſein tren 
Weib buchſtäblich auszuräuchern, fi dieſen 

— Vor dem Schwurgerichte a 
fand am Sonnabend die Verhandlung ie 
Hebamme Eliſabeth Roſchkowsky und gegen 
das Dienſtmädchen Pauline Aritz wegen 1 
gegen Erftere überdies auch wegen Verlei 
zum Meineide. Nachdem die Beweisaufnahlle 
günſtig ausfiel, wurde dieſelbe in Folge = j 

Aufregung von einem Schlaganfalle betroffel, 
Aritz wurde — als die Verführte — blos A 
ſechs Monaten Gefängniß verurtheilt. 

im dortigen Juſtizgefängniß der Sotelbeiit! 
Ritzewoller aus Oberſitzko erhängt. Derſel 
an Kindern vergangen zu haben, verhafks 
s- ter. d Fu 2. > * — 

Stettiner Nachrichten. 

Stettin, 4. November. In den Tagen vom 

9. Vollverſammlung der Landwirt 
ſchaftskammer und die 3. Genera!? 
ſchaftlichen Vereine der Provin! 

Pommern. Am letzten Tage findet eine Be 

Greifswald und eine Extrafahrt nach Eldena 

Beſichtigung des dortigen Inſtituts und des lande 

Brauerei ſtatt. Allen Landwirthen Pommerns 

die Theilnahme an der Generalverſammlung a 

ſammlungen x. geſtattet. Die der Landwirt 

ſchaftskammer angegliederten landwirthſchaftlichen 

Verſammlung betheiligen zu wollen und die a 

ſendung von Delegirten zu veranlaſſen. Die Au 

Generalſekretär Herrn v. Wolffradt in Greifs“ 

wald, Kapaunenſtr. 30, eingereicht ſein. 8 

ſind in 

Umlauf, dieſelben find ziemlich täuſchend alk 

gefertigt, aber 3 Gramm leichter als die echte 

der Jahreszahl 1883 und das Münzzeichen A-, 

— Der Kultusminiſter hat den nachgeo 

ein in dieſem Sommer vorgekommener Unfall * 

erwünſcht erſcheinen laſſe, daß an Apparaten und 

bäuden Warnungstafeln angebracht werden, wel I 

die Benutzung des Telephons bel 


gangen, und die ganze Prozedur wurde in 
weniger als einer halben Stunde erledigt. 
Direktor Hebold habe noch geſagt, die Fort⸗ 


Gewitter und Gewitternähe verbieten. 
Der Miniſter hat gewünſcht, daß, ſofern noch er⸗ 
das Weitere veranlaßt werde. 


eſſen verabreicht. 2 er. 
—2. Der Aeltere ev. Jünglinge 1 
und Männer⸗Verein beging geſtern 
Feier ſeines 58. Stiftungsfeſtes. Nachmitta 9 
3 Uhr fand im großen Saale des Ev. Senn 
hauses der Festgottesdienst ftatt, bei denſelhen 
hielt Herr P. Springborn die Predigt . 
Anſchluß an 1. Cor. 16, 13. Die geſellige Na f 
feier wurde Abends in demſelben Saal begand 
und hatte ſich einer ſehr zahlreichen Vetheiliaung . 
zu erfrenen. Einer Begrüßungs⸗Anſprache er 
Herrn P. Hübner folgten muſikaliſche, Gefand, 
und deklamatoriſche Vorträge, inzwiſchen hi mu 
Herr P. Sandt eine patriotiſche Anſprache = 
dem Hoch auf Se. Majeftät den Kaiſer. 2 
Turner, zugleich Mitglieder des Turn Bereit 
„Frieſen“, gaben Beweis von ihrer Tüchtigke 
durch Vorführung einer Muſterriege am Re 
Auch die Geſangs⸗Abtheilung unter Leitung des 
Herrn P. Hübner bot ſehr gute Chorleiſtungel, 
Für billige und gute Bewirkhung ſorgte Her 


Falkenberg. 
Wahl eines Mitgliedes des 31. Stadtbezirks. | 


Hebold zu drei Tagen Gefängniß und ſprach 
den Angeklagten Klabunde frei, der nur das 
Werkzeug ſeines Herrn geweſen und vielleicht 
nicht das Bewußtſein von der Strafbarkeit 
feiner Handlungsweiſe gehabt habe. In Be 
treff des Angeklagten Hebold könne es nicht 
die Aufgabe des Gerichts ſein, zu entſcheiden, 
wie weit die Befugniſſe der Aerzte gehen. Der 
Angeklagte ſei auch nicht beſtraft worden, weil 
er die Leichentheile entfernt, ſondern weil er 
das Grab beſchädigt habe. Er habe gewußt, 
daß die Leiche zur dauernden Ruhe in die 
Gruft verſenkt worden war und daß die Ange⸗ 
hörigen einige Hände voll Erde auf den Sarg 
geworfen hatten. Dadurch wurde die Gruft 
zu einem Grabe. 5 

— Ein Eheſcheidungsantrag auf Grund 
von übermäßigen Zigarettenrauchens wird als 
intereſſante Neuerung auf dem Gebiete der 
Ehezwiſte aus Chicago gemeldet. Die Kläge⸗ 
rin ſtellt dem Gerichtshofe vor, daß ihr Ehe. 
herr allnächtlich zwiſchen Mitternacht und zwei 


alt eins, dne ben Ar. en e 10 Sehr en 
> 8 und 10. ä 
Licht Je eines Ürmenpiegers der 3. u 10. auskömmliche Exiſtenz 


. Bewilligung einer einmaligen Zuwendung von auf dem Gebiete der ausübenden Geſundheitepflege 
je 50 br en einen Maschen uud einen mit 30000 Mk. Kapital zu begründen. Jührl. 
Heizer. Einkünfte 5—10 000 Mk. Auch für alleinſteh. Damen 

9. Wahl von 2 Mitgliedern der 21.122. Schul⸗ ſehr geeignet. Bedingung elektrisches Licht am Orte. 
kommiſſton. Of. an J. Hoffmann, Berlin, Kirch“ 

Dr. Scharlau. ſtraße 19, II. 


Wir ſuchen zur Bearbeitung der Provinz Pommern eine tüchtige, erprobte Kraft als 


Inspector 


egen hohes Gehalt, Reiſeſpeſen und Proviſion. * 0 5 
a 85 erren, die ſich über eine erfolgreiche Thätigkeit in Organiſation und Acquiſition ausweiſen können, 0 
werden gebeten, gefl. Offerten mit Lebenslauf und Reſultatverzeichniſſen ſowie Aufgabe von Referenzen einst! 1 


ſenden an die Direction der 
Concordia 
Cölniſche Lebens⸗Verſieherungs⸗Geſellſ ! aft in Cöln. 


S 


Breiteſtr. 68 Ecke Gr. Wollweberſtr. 


Linoleum 


extra prima Qualität, beſonders zum Fußbodenbelag für f 
Läden, Reſtaurationen und Treppen geeignet, offerirt billig 


Hugo Richard Mentzel 


g Paul Lindenberg Nehf. 
Für Haltbarkeit und gute Ausführung leiſte Garantie, 
Anuſchläge unentgeltlich. mE 


* 


Fan BE > 


je) 


Ts 


Heinrichſtr. 39 5. Einſtellung von 833,34 A in den Etat 1901 
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leiderſtol 


N ı den 
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Wilhelm Schul 


Obere Breitestrasse 2. 


4. Wahl eines Mitgliedes des 29. Stadtbezirks. 


Frösste Auswahl 
von den billigsten bis 
elegantesten 
Genres. 


a ſingt Herr Dehnhof als zweite Au⸗ 
olle den „Fauſt“ in der Oper „Marga⸗ 
„Freitag folgt eine Neueinſtudirung von 
beiden Schützen“ von Lortzing, die Klaſßker⸗ 
lung am Sonnabend gilt als Vorfeier von 
Mer: Geburtstag und bringt „Die Jungfrau 
Orleans“, am Sonntag wird Wagner's 
Ahengrin“ zum erſten Male in der Saiſon ge⸗ 
K — Der Stettiner Gewerbeſchutz⸗ 
rein wendet ſich in einem Aufruf gegen 
Geſchäftsleute, welche bei Anpreiſung ihrer 
ten eine Zugabe von Geſchenken ber» 
en und damit ſchon den Spott der aus⸗ 
urtigen Preſſe hervorgerufen haben, es ſei 
zm Geſchäftsmann in der heutigen Zeit in 
N Lage, etwas zu verſchenken: und wolle 
fen and durchaus Geſchenke machen, ſo 
aten die Wohlthätigkeitsvereine dazu Ge⸗ 
henheit genug. Ein beſonderes Geſchenk an 
ufer zu machen, ſei nicht möglich, wenn es 
ncht auf irgend eine andere Weiſe wieder her⸗ 
geholt werden könne. 
— Das Spezialitäten-Theater der Bock⸗ 
Fauerei bietet auch für die erſte Hälfte 
Monats November ein recht unterhalten. 
mit guten artiſtiſchen Leiſtungen baetztes 
rogramm. Dieſe günſtige Geſamtbeurthei⸗ 
ung kann im Einzelnen ſich allerdings nicht 
Riehen auf die für beſſere Spezialitätenver⸗ 
5 Ütniſſe nichte befähigte Soubrette, während 
gleichen Genre die deutſch⸗ſchwediſche Cha⸗ 
ſoubrette Kathi Ackerſtröm lebhaften 
Weg erzielt. Die Lacher auf ſeiner Seite hat 
Komiker Anton Schott, welcher auch als 
licher Sprechklown“ mit originellen 
der etungen ſtürmiſche Heiterkeit und mit 
der Dreſſur eines reizenden Hündchens Be⸗ 
dunderung hervorruft. Der Fußequilibriſt 
Ar Pertois verfügt über tadelloſe Kunſtfer⸗ 
keit im Jongliren mit Kugeln, Fäſſern, 
öbeln ꝛc. und lebhaft intereſſirt Mr. Her⸗ 


N 
man 


vie Loisl Dietſchel mit ſeinen eigenartig 
Se firten Ziegen. Lachſalven entfeſſeln zum 
ſechluß die amerikaniſchen Excentries Crie⸗ 
ſelds und Parter durch ihre tollen Streiche. 
8. — Die am nächſten Sonnabend hier zum 
Ftapellauf Sr. M. Linienſchiff F. 
zormittags 11,46 Uhr eintreffenden hohen 
trichaften werden ſowohl nach dem „Vul⸗ 
i wie zurück ſich per Dampfer begeben und 
t deshalb zur Freihaltung des Fahrwaſſers 
u zur Aufrechterhaltung der Ordnung die 
Sperrung der Oderſtrecke von 11,35 Vorm. bis 
kei Itatigehabtem Stapellauf von der Baum⸗ 
e 


bis zur unteren Hafengrenze für alle 
j Gtyärts und bon 11,50 Uhr für alle aufwärts 
renden Schiffe angeordnet, ferner bleiben 
ls Lange- und Baumbrücke von 11,45 Vorm. 
32 dem Paſſiren des Dampfers der höch⸗ 
Str 


Herrſchaften für jeden Schiffs⸗ und 
der aßenverkehr geſperrt. Es werden erwartet 
lente roßgerzog Friedrich Franz IV. von Meck⸗ 
Mburg- Schwerin, die Großherzogin Marie 
RN der Erbgroßherzog von Mecklenburg- 
ft eli. Auf dem Bahnhof findet Empfang 
Lat durch den Kommandirenden, General 
on Langenbeck, Staatsſekretär Tir- 
itz u. A., die Ankunft auf dem „Vulkan“ er⸗ 
igt um 12,10 Uhr, dort wird eine Ehren- 
tompagnie vom Königsregiment Aufſtellung 
I men. Der Großherzog wird die Taufrede 
g ‚or in Marie den Taufakt voll- 
ehen. Nach dem Stapellauf verlaſſen die 
5 Herrſchaften um 12,50 Uhr die Werft 
ind nach einer Rundfahrt durch den Hafen 
fangen dieſelben hier wieder an, fie begeben 
fi alsdann vom Dampfſchiffsbollwerk zum 
Fre de Pruſſe und von dort um 3,50 zum 
Vahnhof. Die Rückfahrt wird mit dem plau⸗ 
Fabien Schnellzuge um 4 Uhr angetreten. 
stel der Wagenfahrt zum und vom tel 
es en die Paſewalker Kuraſſiere eine Ehren⸗ 
Morte. Anläßlich des hohen Beſuches werden 
öffentlichen Gebäude unſerer Stadt Flag- 
chmuck anlegen und darf man erwarten, 
in zahlreiche Privathäufer dieſem Beiſpiel 
gen. 


8 * In vorletzter Nacht wurden aus dem 
chaufenſter eines Zigarrengeſchäftes Kohl⸗ 
Naur 20 fünf Kiſten Zigarren im Werthe von 
Mark geſtohlen. Der Dieb hat die 
Schaufenſterſcheibe zerſchlagen. 


Stettin, den 4. November 1901. 


Bekanntmachung 


betreffend 


den Stapellauf Sr. M. Linienſchiff „F“. 


„plus Aulaß des Stapellaufes Sr. M. Linienſchiff 
am 9. November d. 38. wird hiermit Folgendes 
eordnet: 

1. Am 9. November d. Is. wird zur Freihaltung 
des Fahrwaſſers und zwecks Aufrechterhaltung 
der Ordnung 
a) Von 11,35 Vormittags bis nach ſtatt⸗ 

gehabtem Stapellauf die Oderſtrecke von 

der Baumbrücke bis zur unteren Hafengrenze 

für alle abwärts und von 11,50 Vor⸗ 

mittags bis nach ſtattgehabtem Stapellauf 

für alle aufwärts fahrenden Schiffe geſperrt. 

b) Werden die zwei Oderbrücken (Lange⸗ und 
Baumbrücke) von 11,45 Vormittags bis 

nach dem Paſſiren des Dampfers der 

3 Höchſten Herrſchaften für jeden Schiffs⸗ 

und Straßenverkehr geſperrt. 

Diejenigen Privat ſchiſſe, welche ſich zur Theil⸗ 
nahme au dem Stapellauf gemeldet haben und 
zur Aufſtellung in der Nähe des Vulcaus vom 
Hafen⸗Polizei⸗Amt zugcelaſſen find, — nach 
. 12 Uhr Mittags am 8. November werden der⸗ 
ar ige Julaſſungen nicht mehr ertheilt — 

98 müſſen ſpäteſteus um 11,35 Vormittags ihre 


0 


Anlegeftelle am Dampfſchiffsbollwerk verlaſſen Di 
und um 11,55 Vormittags den ihnen auge | pri 
wieſenen Platz beim Vulcan eingenommen und | 4 


* 


ſich feſtgelegt haben. 

Die zur Theilnahme zugelaſſenen Schiffe dürfen 
die ihnen beim Vulcan angewieſenen Plätze 
nicht eher verlaſſen, als ihnen von den dort 


poſtirten Beamten des Hafenpolizei⸗Anits die Be 


Rückfahrt freigegeben tit. 
Bei der Rückfahrt von der Anlegeſtelle beim 


* 


aufwärts bis zum unteren Dampfſchiffsbollwerk 


540 15 a 
liegen zu bleiben, bis ihnen das Paſſiren der 


Linie Waagebude 2. Klubhaus des Sport: | 
Germania ausdrücklich von Beamten des 


Hafen⸗Polizei⸗Amts freigegeben iſt. 


Das Einfahren in den Oder⸗Dunzig⸗Kaual 2 
auf der Rückfahrt wird hierdurch ausdrücklich 


* verboten. 


5. Das Begleiten des von den Höchſten Herr- 


mit ſeinen equilibriſtiſchen Kugelſpielen, 


Vulcan haben ſämmtliche Schiffe direkt Oder 5 


fahren, dortſelbſt anzulegen und ſolange ] 


* Die Sanitätswachen hatten in] Deutſche Export⸗Muſterlager in Berlin, Dres- 
der verfloſſenen Woche zuſammen 51 Fälle von denerſtraße 34—35, vom Petersburger Stadt- 
die Kranken⸗ amt das Programm und die ausgearbeiteten 
großen Terrain⸗Zeichnungen { 
* Geſtern Abend wurde bei einer Schlä können alle Intereſſenten von früh 9 bis 5 Uhr 


Hülfeleiſtung zu verzeichnen, 
wagen rückten 15 mal aus. 


gerei in der Frauenſtraße ein Arbeiter durch 
Meſſerſtiche an der Hand erheblich verletzt, er 
fand im ſtädtiſchen Krankenhauſe Aufnahme. 


Ba Se 2 o ER T WELT. — 9 TEE ri — — 
x Stadttheater. 


Zum erſten Male: „König Droſſel⸗ 
bart“, Märchenoper in drei Akten von Guſtav 
Kulenkampff. — Wer kennt nicht jenes hübſche 
Märchen von dem hochmüthigen Königstöchterlein, 
das alle vornehmen Freier mit Spott davonſchickte, 
ſchließlich aber einem Bettelmann als Ehegeſpons 
folgen mußte, um unter Entbehrungen für den 
unbändigen Trotz zu büßen, bis ihm der ehedem 
verſchmähte König „Droſſelbart“ begehrenswerth 
genug erſchien. Dieſen durch die Brüder Grimm 
uns überlieferten Stoff hat Axel Delmar mit 
Geſchick zu einem Textbuch verarbeitet, wobei er 
ſich, und das halten wir für ſehr nützlich, dem 
gegebenen Vorbilde möglichſt eng anſchloß. Viel⸗ 
leicht hätte auch aus dem alten König nicht 
gerade eine komiſche Figur zu werden brauchen, 
doch mag das noch hingehen, die „edlen“ Be⸗ 
werber um der Tochter Hand ſind jedoch ganz 
entſchieden zu ſtark karrikirt. Solche Ritter von 
der traurigen Geſtalt würde kein Prinzeßchen 
freien wollen und ſo bleibt eigentlich nur die 
ſchnöde Abweiſung des Königs „Droſſelbart“ als 
ftrafbares Vergehen übrig, dem nun eine als un⸗ 
gewöhnlich hart empfundene Sühne folgt. Der 
eben dargelegte Fehler des ſonſt guten Textbuches 
hat anſcheinend auf die erfinderiſche Kraft des 
Komponiſten hemmend eingewirkt, denn die „Prin⸗ 
zeſſin Roſamunde“ des erſten Aktes iſt eigentlich 
nur ein recht ausgelaſſenes junges Ding und 
durchaus kein hochtrabendes Fräulein, wie man 
erwarten ſollte. Ausdrucksvollere Töne ſtehen 
Kulenkampff in den folgenden Akten zu Gebote, 
wo es gilt, die Läuterung des überſtolzen Königs⸗ 
kindes zu ſchildern und ſind namentlich die Liebes⸗ 
cenen vor der Hütte des Bettlers von dem lieb⸗ 
ichen Zauber der Märchen voeſie umfloſſen. Welt⸗ 
erſchütternde neue Momente wird man in der 
Mufit des „König Droſſelbart“ vergebens ſuchen, 
dafür tritt überall eine gewinnende Aumuth der 
Formen zu Tage, die dem Werke geſtern bei uns, 
wie zuvor an verſchiedenen größeren Bühnen, 
einen ſchönen Erfolg ſicherte. Dazu trug die 
trefflich vorbereitete Aufführung das ihrige bei, 
Herr v. Schmid, unſer tüchtiger Regiſſeur, 


hatte der Schaffung charakteriſtiſcher Scenenbilder des 


eine ſehr rühmenswerthe Sorgfalt zugewandt und 
nicht mindere Anerkennung gebührt Herrn Kapell⸗ 
meiſter Grimm, der mit feinem Verſtändniß 
und ſicherer Hand den eigenartigen Stimmungs⸗ 
zauber der Muſik herauszuarbeiten verſtanden 
hatte. Für die Beſetzung kommen weſentlich nur 
zwei Partien in Frage, diejenigen des Königs 
Droſſelbart“ und der Prinzeſſin „Roſamunde“. 
Für die Märcheuprinzeſſin hatte Frl. Hey eine 
friſche, gewinnende Erſcheinung und gutes ſtimm⸗ 
liches Material ins Feld zu führen, auch das 
Spiel war natürlich, ſodaß man mit der Leiſtung 
wohl zufrieden ſein konnte. Herr Gribb be⸗ 
währte ſich ebenfalls als verläßlicher Sänger, 
doch hätte er zu Beginn des zweiten Aktes wohl 
noch herriſcher auftreten dürfen. Den trottel⸗ 
haften alten König zeichnete Herr Dreßler mit 
gelungener Komik, außerdem ſorgte ein Knappe, 
„Ritterſporn“ (Herr Steinbech), mehrfach ver⸗ 
kleidet, für geſunden Humor. Frl. Gothe 
machte ein niedliches Hoffräulein und Fräulein 
Friedel — 5 gu j 155 eines mit, a] 
egneten archenkon unentbehrli me, 
Phe Chöre erfüllten ihre Aufgabe recht wacker, 
beſonders gefielen uns die vier Miniſter, das 
Orcheſter verdiente höchſtes Lob. Die Oper fand 
bei dem nahezu ausverkauften Haufe eine fehr 
warme Aufnahme, nach dem zweiten und dritten 
Akt wurde der anweſende Komponiſt wiederholt 
gerufen. M. B. 


CCC ²˙ w NEL 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Die Stadt Petersburg plant die An⸗ 
lage zweier großer Newa -Brücken und hat für 
Projekte drei Preiſe von je 12000, 8000 und 
5000 Rubel ausgeſetzt und ſich ferner den An- 
kauf nicht prämiirter Projekte mit je 2000 
Rubel vorbehalten. Die Projekte müſſen bis 
zum 14. September 1902 eingereicht ſein. Im 
Intereſſe der deutſchen Architekten hat das 


Uebrigen unbedingt und ſchnellſtens Folge zu 


leiſten. 
Der Königliche Polizeipräfident. 


V. Schroeter. 
Stettin, den 2. November 1901. 


Bekanntmachung. 
Die Verlegung von Gas⸗ und Waſſerleitungsröhren 
in der Auguſtaſtraße, Südſeite, ſoll im Wege der 
öffentlichen Ausſchreibung vergeben werden. 


Verdingungsunterlagen find im Bureau der Gasan⸗ 


ſtalt einzuſehen oder ausſchließlich der Bauzeichnungen 
gegen poſtfreie Einſendung von 1 % — . (wenn 
Briefmarken, nur & 10 ) von dort zu beziehen. 

Angebote find bis Don nerſtag, d. 7. Novembr. 1901, 
Vormittags 12 Uhr, an die obige Geſchäftsſtelle 
verſiegelt und mit entſprechender Aufſchrift verſehen 
einzureichen. Die Eröffnung derſelben erfolgt nach 
Ablauf der genannten Friſt in Gegenwart der etwa 
erſchienenen Bieter im Bureau der Gasanſtalt, Pomme⸗ 
rensdorferſtr. 25. 


Der Magiſtrat, 
Deputation für Straßenbau u. Kanaliſation. 


Heute Abend 7½ Uhr entſchlief ſauft nach 
langem ſchweren Leiden unſere innig geliebte 
Mutter, Schwiegermutter, Schweſter und 
Schwägerin, die berwittwete Frau Paſtor 


Auguste Schmidt 


N geb. Holtz 
im 60. Lebensjahre. a 
Stettin, den 3. November 1901. 


Die trauernden Hinterbliebenen: 


Erich Schmidt, 

Margarete Schmidt. 

Hildegard Bünger geb. 
Schmidt, 

Lueie Schmidt, 

Dora Schmidt, 

Max Bünger., 


Beerdigung am Mittwoch, den 6. November, 
3 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, Birken⸗ 
allee 23 aus, nach dem Nemitzer Friedhof. 


—— ͤ ́—ů—. œ— — ———— — — — — ͤä .' 


depeſchirt wird, findet am 8. November ein 
großer Landfriedensbruch⸗Prozeß vor dem 
Gleiwitzer Schwurgericht ſtatt. Es 
ſich um Vorgänge, die ſich vor einiger Zeit in 
den Huldſchinskyſchen Walzwerken abgeſpielt 
haben, als den Arbeitern verboten wurde, 
während der Frühſtückspauſe die Fabrik zu 
verlaſſen. Die Verhandlung wird mehrere 
Tage dauern. 

Frankfurt a. M., 4. November. 
„Frankf. Ztg.“ meldet aus Leipzig: Geſtern 
wurde Reichstagsabgeordneter Schönlank 
unter großer Theilnahme beerdigt. Bei der 
Trauerfeier in dem geſchmückten Saal ſprachen 


empfangen und 
Einſicht reſp. Abſchrift nehmen. Proſpekt und 
Planſchrift iſt deutſch. 

Antwerpen, 3. November. Unbe⸗ 
tannte legten in der vergangenen Nacht fünf 
Holzblöcke auf die Eiſenbahnſchienen der Linie 
Antwerpen⸗Tournout, wodurch der um Mitter⸗ 
nacht abfahrende Perſonenzug, in welchem ſich 
zahlreiche Paſſagiere befanden, entgleiſte. Der 
Maſchiniſt wurde ſchwer verletzt und verſtarb 
auf dem Wege nach dem Hoſpital. Mehrere 
Paſſagiere ſind leicht verletzt. Der Zug iſt 
vollſtändig zertrümmert. 

Paris, 3. November. St. Genes Cham⸗ 
panelle wurde geſtern durch eine Feuersbrunſt 
heimgeſucht. 16 Wohnhäuſer wurden einge⸗ 
äſchert und die Einwohner konnten nur ihr 
nacktes Leben retten. Auch die Ernte iſt ver⸗ 
nichtet. 

— Karl Stangens Reiſe-Bureau, Berlin 
W., Friedrichſtraße 72, hat bei den von ihm 
für nächſtes Jahr geplanten Orient⸗Geſell⸗ 
ſchaftsreiſen unter Berückſichtigung der klima⸗ 
tiſchen Verhältniſſe in den zu beſuchenden Län⸗ 
dern die praktiſche Eintheilung getroffen, daß 
die vom 5. Januar 1902 jede Woche abgehen⸗ 
den Reiſen in drei Theile zerfallen, unter ein⸗ 
ander aber doch verbunden ſind. Für die erſten 
Reiſen kommt hauptſächlich Egypten bis 
Chartum in Betracht, für die zweite Abthei⸗ 
lung Paläſtina und Syrien und der dritte 
Theil der Fahrten, der mehr in die Frühjahrs⸗ 
zeit fällt, erſtreckt ſich auf Kleinaſien, Griechen⸗ 
land x. Auf den Mittelmeer-Sonderfahrten 
mit dem neu erbauten Dampfer „Therapia“ 
von der deutſchen Levante⸗Linie werden die 
Häfen von Liſſabon, Gibraltar, Algier, Tunis, 


Die 


und Nürnberg. Im Kondukt befanden ſich 
Mann, die Straßen waren dicht vom Publi⸗ 
kum beſetzt. Namens der Fraktion ſprachen 
am offenen Grabe Pfannkuch, der den Ver⸗ 
ſtorbenen als einen energiſchen Kämpfer be- 
zeichnete, der Hinderniſſe nicht kannte. Rothe 
Fahnen durften im Zuge nicht getragen wer⸗ 
den, und die rothen Schleifen von den Kränzen 
zahlreicher Deputationen mußten vor dem 
Einganz zum Friedhof abgelegt werden. Alles 
verlief trotz der ungeheuren Menſchenmaſſen 
in Ruhe. e 

Paris, 4. November. Die Regierung 
erwägt den Plan, Algerien mit dem franzöſi⸗ 
ſchen Sudan und den übrigen afrikaniſchen 
Kolonien mittelſt drahtloſer Telegraphie zu 
verbinden. 

Man erwartet hier, daß das Geſchwader 
Caillards heute an ſeinem Beſtimmungsort 
eintreffen wird. Man weiß immer noch nicht, 
welcher Hafen angelaufen wird. In Regie⸗ 
rungskreiſen iſt man der Anſicht, daß die An⸗ 
weſenheit von engliſchen, deutſchen und italieni⸗ 
ſchen Kriegsſchiffen in den türkiſchen Ge⸗ 
wäſſern der Kundgebung Frankreichs noch 


Valetta auf Malta, Piräus für Athen, einen ernſteren Charakter verleihen und die 
Smyrna und Lonſtantinopel angelaufen. Pforte veranlaſſen werde, Frankreich volle 


Italien wird bis Sizilien beſucht und ſind bei 
einigen dieſer Reiſen auch die Riviera und die 
Oberitalieniſchen Seen eingeſchloſſen. Reiſen 
nach Spanien, Tunis, Algier und Rußland 


Genugthuung zu geben. Die von Frankreich 
geplante Kundgebung iſt ſämtlichen Groß⸗ 
mächten angezeigt worden. 

Der „Matin“ berichtet aus Petersburg: 


Deputationen des „Vorwärts“, aus München 34 


in 54 Gruppen die Gewerkſchaften, 25—30 0001 


Wie der „Deutfcen Warte‘ aus lein König hat die Yatyenjtelle angenommenz ber 


Prinz erhält nach ihm den Namen 


handelt]? 


Börſen⸗Berichte. 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für Pommern. 

Am 4. November 1901 wurde für 
diſches Getreide in nachſtehenden Bezirken 


in Mark: 
Stettin. Roggen 132,00 bis 137,00 
Weizen 156,00 bis 162,00, Sommerweizen 


161,00 bis 162,00, Gerſte 124,00 bis 139,00 
Hafer 128,00 bis 134,00, Kartoffeln 26,00 bis 


Platz Stettin. (Nach Ermittelung.) Moggen 
00 bis —.—, Weizen 162,00 bis —— 
130,00, Hafer 


Sommerweizen 162,00, Gerſte 
132,00, Kartoffeln —.—. 


augard. Roggen 132,50 bis —.—, 
Weizen —,— bis —.—, Gerſte —,.— bis 
—.— Hafer 128, bis 130,00, Kartoffeln 


24,00 bis 34,00. 
Kolberg. Roggen 134,00 bis 140,00, 
Weizen 160,00 bis 165,00, Gerſte 140,00 bis 
—.—, Hafer 128,00 bis 138,00. Kartoffeln 
35,00 bis 40,00. 

Neuſtettin. (Koruhausnotiz.) Roggen 138,00 
bis 140,00, Weizen —,— bis —.— 
D bis Eee Hafer Er, 
ar Fr Par bis . 14000, Wees 

latz Neuſtettin. Roggen 140,00, 
—.—, Gerſte —,—, Hafer —.—, Kartoffeln 


Stolp. Roggen 140,00 bis —.—, 
—.— bis ——, Gerſte 136,00 bis —— 
Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 28,00 bis 
36,00 


Anklam. Roggen 130,00 bis 145,00, 
Weizen 157,00 bis 170,00, Gerſte 114,00 bis 
130,00, Hafer 130,00 bis 133,00, Kartoffeln 
30,00 bis 36,00. 

Platz Anklam. Roggen 133,00, Weizen 
159,00, Gerſte 130,00, Hafer 132,00, Kartoffeln 


Platz Greifswald. Roggen 130,00, Weizen 
157,00, Gerſte 114,00, Hafer 130,00, Kar⸗ 


b 


wo 


fallen in die Monate März und April. Für] Hi wird verſichert, die Eiſenbahnlinie toffeln —.— 
Einzelnreiſende ſtellt Karl Stangen's Reiſe⸗ e e. werde heute fertig ſein. Stralſ Roggen —,— bis —.— 
Bureau Fahrkarten für Eiſenbahnen und) Paris, 4. November. Der ſozialiſtiſche Weizen —,— bis —,—, Gerste. —,— 

Dampſfſchiſſe für das In⸗ und Ausland ganz Abgeordnete Allemane, welcher die Regierung . — Hafer 128,00 bis 134,00, Maps —,— 


nach Wunſch zuſammen. Proſpekte giebt das 
Bureau koſtenfrei aus. 

— Nette Zuſtände müſſen in Kiew herr⸗ 

ſchen, wenn man aus folgender Anordnung 
„dortigen Polizeimeiſters beſtimmte 
Schlüſſe ziehen darf. Es iſt den in der Nähe 
der Mädchengymnaſien poſtirten Gorodowois 
befohlen worden, zwiſchen 1 und 3 Uhr Nach⸗ 
mittags, wenn die Schülerinnen nach Hauſe 
gehen, ſich beim Ausgang der Gymnaſien auf⸗ 
zuſtellen und junge oder ältere Männer, die 
ſich den Schülerinnen etwa anſchließen ſollten, 
ſofort zu verhaften. 
Wie aus Schönſee (Weſtpreußen) de⸗ 
peſchirt wird, rangen in der Zuckerfabrik zu Neu⸗ 
Schönſee zwei Arbeiter ſcherzweiſe miteinander, 
dabei kamen ſie dem Treibriemen zu nahe, beide 
wurden plötzlich erfaßt, ins Getriebe geſchleudert 
und furchtbar zugerichtet. Der Tod trat ſo⸗ 
fort ein. 

— In Niſchni-Nowgorod herrſchten geſtern 
10 Grad Kälte; auf der Wolga bi 115 ei 
Eisgang; trotzdem find Paſſagierſchiffe nord- 
wärts bis Putſcheſch und ſüdwärts bis Iſad 
und auf der Aka bis Kaſinow abgegangen. 
PPP 

Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 4. November. Aus Paris 
wird gemeldet: Der miniſterielle „Petit Pari⸗ 
ſien“ ſchreibt: Die Diviſion Caillard der 
franzöſiſchen Flotte wird heute an dem Punkte 
anlangen, der ihr zum Ziele gegeben iſt, und 
wo ſie die weitere Inſtruktionen der Regie⸗ 
rung erwarten ſoll. Die Schiffe ſind ſchon in 
den griechiſchen Gewäſſern. Kontre⸗Admiral 
Caillard wird wahrſcheinlich ſeine Diviſion in 
die Rhede von Midilla führen, welche die 
wichtigſte von Mytilene iſt, zuerſt dieſe Inſel 
bejegen, und wenn dieſe Demonſtration nicht 
genügt, wird er Truppen auf dem Kontinent 
ausſchiffen und ſich der Zollbureaus von 
Smyrna bemächtigen. Ein anderes Blatt er⸗ 


heute über den türkiſch⸗franzöſiſchen Konflikt 
interpelliren wollte, wird aller Wahrſcheinlich⸗ 
keit nach vom Miniſter erſucht werden, ſeine 
Interpellation zu vertagen, bis Caillard an 
ſeinem Beſtimmungsort eingetroffen iſt. Del- 
caſſé werde alsdann bereit jein, im Parlament 
eine Erklärung abzugeben. Conſtans hatte 
geſtern mit Delcafie eine längere Unterredung 
über dieſe Angelegenheit. N 

London, 4. November. Es laufen 
Gerüchte um, wonach die Auflöſung des Par- 
laments als bevorſtehend betrachtet wird. In 
miniſteriellen Kreiſen erklärt man dagegen die 
Nachricht ber e da nichts ſolche 
Maßregel rechtfertigen würde. 5 

u in er November.  LirHung- 
Tſchang leidet an einem Magengeſchwür. Der 
Zwiſchenfall wird jedoch nicht als ſehr ernſt 
betrachtet. — Die Mitglieder des diplomati⸗ 
ſchen Korps zweifeln an der Richtigkeit des 
Gerüchtes, wonach geſtern ein Attentat gegen 
die Kaiſerin ausgeführt ſein ſoll. 


Telegraphiſche Depeſchen. 


Rom, 4. November. Die Reiſe des 


Dementis beſchloſſene Thatſache. Die Zuſam⸗ 
menkunft mit dem Zaren findet in Warſchau 
ſtatt, wo das Königspaar vier Tage Aufent- 
halt nehmen wird. Von dort wird das 


Moskau fortſetzen. 

Brüſſel, 4. November. Die Prin- 
zeſſin Eliſabeth hat geſtern einem jungen 
Prinzen das Leben geſchenkt. In der ganzen 
Stadt herrſcht hierüber die freudigſte Stim⸗ 
mung, da der Prinz dereinſt zur Regierung 
gelangen wird. 
101 Kanonenſchuß der Bevölkerung mitge⸗ 
theilt. Im Palais des Prinzen waren meh— 


klärt, daß alle im Orient intereſſirten Mächte 
ſich in dem franzöſiſch⸗türkiſchen Konflikt ab- 
ſolut neutral verhalten wollen. 


um das Geburtsprotokoll aufzunehmen. Der 


Br 
Bericht. 


[Königspaares nach Rußland iſt trotz aller W - 


Das Ereigniß wurde durch EnumeE 


bis — Rübſen —— bis 7 Leindotter 
—,—, Kartoffeln 30,00 bis —,—. 


genotirungen vom 2. November. 

inb Berlin (Nach Ermittelung.) Roggen 

141,00 —.— Weizen 162,00 bis —.— 

Gerſte —— bis —.—, Hafer bie 

Platz Dan Roggen 141,00 bis 142,00, 

Weizen 48600 125 169,00, Gerſte 122,00 bis 
138,00, Hafer 128,00 bis 142,00. 


Weltmarktpreiſe. 

Es wurden am 2. November gezahlt loko 
Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll und 
Speſen in: 

Newyork. Roggen 148,00, Weizen 167,50, 

Liverpool. Weizen 170,50. 

Odeſſa. Roggen 135,00, Weizen 156,25. 

Riga. Roggen 143,25, Weizen 168,25. 


emen, 2. November. Börſen⸗Schli 

Schmalz ſtetig. Wilcor in T 
und Tirkins 45 Pf., andere Marken in Doppel⸗ 
Eimern 45½ Pf. — Speck ruhig. 
burg, 2. November. Na 
I. Produkt Terminpreife Tranſtto 

= Hamburg. Per November 7,15 G., 7 
„ per Dezember 7,27½ G., 7,32½ B., per 
Januar⸗März 7,47½ G., 7,52½ B., per April⸗ 
Mat 7,67½ G., 7,72½ B., per Mai 7,70 


7,75 B., per Auguſt 7.90 G., 7,95 B. 


Königspaar die Reiſe nach Petersburg und Stimmung ruhig. 


FF — 


Vorausſichtliches Wetter 
für Dienſtag, den 5. November 1901. 
Bei rauher Temperatur trübe, ſtrichweiſe 
Niederſchläge. 


Schutzanittel. 


Specjel-Preisliste versendet in geschloss. Couvert 


rere Minifter und Würdenträger verjammelt, | ohne Firma gegen Einsendung von 10 hin Marken 


*) W. II. Miele, Frankfurt a. m 


Cari Stangen’s Reise-Bureau, 


Berlin W., Friedrichstrasse 22. 


‚Gesellschaftsreisen 1902. 


Tunis, Algier 
16. März, 
Spanien 
15. April, 


Russland 


-23. April. s 


% Orient. 


vom 5. Januar ab 
jede Woche eine Abfahrt. 
Grosse und kleine Touren. 
Aegypten, Palästina, 
Türkei, 
Griechenland, 


Italien, 


4., ., 27. Februar, 
., fl. März, 

3., S., 21. April, 
>, 15. Mai, 
Sieilien, Italien, 
Riviera, Seen. 


Sonderfahrten im Mittelmeer 


mit dem neu erbauten Dampfer ‚„ Therapia‘ von der deutschen Levante-Linie. 
20. März, 20. Mai, 20. Juli, 20. September, Oestl. Riehtung. 
11. April, 14, Juni, 11. August, 14. Oetober, Westl. Richtung. 
Ausführliche Prospeete kostenfrei. 
Fahrkarten, Rückfahrkarten, 


Eür Einzelnreisende Rundreisehefte ete. 


für Eisenbahnen und Dampfschiffe in jeder beliebigen Zusammenstellung. 


Carl Stangen“ Reise-Bureau 


Gegründet I . » 5 Gegründet 
T 1568, 


Wir bitten, unsere alte Firma nieht mit später entstan- 
denen, ähnlich lautenden Firmen zu verwechseln. 


Kirchliches. 


Schloßkirche: 
Dienſtag Abend 6 Uhr Miſſionsſtunde: Herr 
Prediger Katter. 


Ju trauriger Pflichter⸗ 
füllung zeigen wir den Mit⸗ 
glied ru an, daß unſer Kamerad 

\ Ber: Bochert 

am 2. November verftorben iſt. 
Der Verein ſteht am Diens⸗ 


II. Leseh 


Stadt- Theater. 
Dienstag: 5 37, ‚Abon ⸗Borſt. I. Serie. 
Bons gültig. Die japanische Vase. 
38. Abonn.⸗Vorſtellung. II. Serie. 


Gon a. Margarethe. 


Fauſt— . no Eugen Dehnhof. 
Sonnabend: | Lorfrier für Schillers Geburtstag. 
Kine Prec. Die Jungfrau v. Orleans. 


alert 


Täglich: 


0 


Große Ipezialitaͤten-Vorſtellung. 


Auftreten nur erſtklaſſiger 
Spezialitäten. 
ö Anf Kung 8 
er bi aa Nh dl 
Everrfig 75 Pg. 


Gentralhallen-Theater. 
Senfationeller Erfolg 


des neuen Programms! 


Krasucki’s Affen 
als Luftgymnaſtiker. 
Jim & Jam! 
Charles Williams, 
der „Ausbrecher⸗ König“! 
The Mackweys. 


Pantomimen⸗Geſellſchaft: „Das toll 
gewordene Weber: u. Unterbrettl“! 


u Stottern, Stammeln und Pisveln heilt M. Siegwardt, Tanz⸗Humoriſt par excellence. 


Marietta und Irma d’Elvert, Geſang 


tag, den 5. Novbr., Nachmittag 
2½ Uhr, bein Vereinslokal, 
Bismarckſtr. 3, zum Ab marſch 
a2 nach dem Trauerhauſe Grenz: 
ſtraße [U bereit. — Veerdigung auf dem Bredower 
Kirchhof. — Fahne und Gewehre zur Stelle. 


Der Vorſtaud. 


5 , 1 
Stettin, Faltenwalderſtr. 13, III. Duett. Dez 3 e Jos 
. T LER * d tte n ünſt — 
Bellevue F heater. Quarteie Wilhelmine, gelbes 
Dienſtag: 5 | ; eſangs⸗ und Tanz-Enjemble. 
dens gil! Haus Roſenhagen. 


Mittwoch — Anfaug 8 Uhr. Einlaß ½8, Kaſſe 7 Uhr. 
Bous alli Fee Crapice. 


ſchaften benutzten Schiffes bei feiner Fahrt 

ſtromab und ſtromauf durch Ruderboote jeder 

rt iſt' ſtrengſtens „ unterſagt. Ruderboote 

werden auf dem in der Nähe des Vulcans von 

dem Hafen⸗Polizei⸗Amt abgeſperrten Gebiet 
nicht zugelaſſen. 

6. Den Anordnungen der Haſen⸗Polizei iſt im 


Rami en ⸗ Nachrichten aus au deren Zeitungen. 


Verlobt: Fräulein Marie Schuberg mit dem Steuer: 
mann Herrn Max Borgwardt [Fuhlendorfl. Fräulein 
Martha Kroeck mit dem Redakteur Herrn Georg J. 
Mendelſohn [Berlin⸗Kolbergl. 


Donnerſtag: Nichtrauchabend. 


* 


a Im ce Erstes und Ackesins Special " Schuhwaarenhaus. 
ı Bessere und haltbare Schuhwaaren nur allein zu haben 
| | = wegen Ueberfüllung unseres 


übergrossen Lagers geben wir 
unsere sämmtlichen . 


Schuhuaaren 
für Damen, Herren und Kinder 
zu ganz aussergewöhnlich 


billigen Preisen ab. 


zu decken. 


D. nn 


3 Reifſchlägerſtr. 3, 
empfiehlt 


Beitfedern 
und f 
Daunen, 
garantirt ſtaubfrei. 
Fertige Inlets, 
Fertige Bezüge, 
Fertige Laken, 


Hemden-Flanelle 
in 
guten Qualitäten 


zu allerbilligſten Preiſen. 


Blaue Lupinen, 
gelbe Lupinen, 
Seradella 


alles letzter Ernte, in guter geſunder Waare, oſſerirt 
zur prompten und ſpäteren Lieferung 


S. Kirstein, Soldan O.⸗Pr., 
Import- und Exportgeſchäft. 


Seltene 
Gelegenheit! 


300 Stück für 3 Mk. 


1 prachtv. vergold. Uhr mit eleganter Kette, genau 
gehend, mit Zjähr. Garantie, 1 prachtvolles Collier 
aus orientaliſchen Perlen, modernft. Damenſchmuck für 

Arm, Hals oder Haar mit Patentverſchluß, 1 eleg. 
Nickeltaſchenmeſſer mit 2 Klingen, 1 eleg. Lederbörſe, 
1 eleg. Nickeltaſchenſchreibzeug, 1 eleg. Dameubroche 
(Neuheit), 1 Paar Ohrgehänge mit Simili-Brilfanten 

([ſehr täuſchend), 1 eleg. Cravattennadel (täuſchend), 

1 eleg. Garnitur Manſchetten⸗ und Bruſtknöpfe (Patent), 
1 eleg. Taſchentoilettenſpiegel (belg. Glas) mit Etuis, 
1 wohlriech. Toilettenſeife, 1 eleg. Crava'tenhalter. 
35 engl. Gegenſtände f Correſpondenzgebrauch, 250 
Stück diverſ. Art, was i. Hauſe gebraucht wird. Alle 
300 St. zuj. mit der Uhr, die allein das Geld werth 
iſt, ſind per Poſtnachnahme für nur 3 M. nur kurze 
Zeit zu haben von dem Internat. Exporthaus 


M. B. Bravmann, Krafau. 


Für Nichtpaſſendes Geld retour. 


Neue und gebrauchte 
Gas und Waſſer⸗ 
leitungs rohre 
mit Verſchraubungen offeriren billigſt 
Gebr. Beermann, 
N Speicherſtr. 29. 
Für Schneider! 


Tische, Matten, Böcke, Winkel, Schemel u. Bͤgel⸗ 
Hölzer, beſtes Holz, billta zu verk. Fuhrſtr. 24 


Wir machen ein hochverehrtes 
Publikum von Stettin und Um- 
gegend darauf aufmerksam, Ihren 
Winterbedarf nur in einem guten 


. reellen Geschäft 


Leis'en vollste Garantie für guten 
Sitz und dauernde Haltbarkeit. 


Gr 
ar 


nat ern re A urn er 


Se hi uss des Bernhard Lewinsky 'ſchen 
Coneurs⸗Maſſen⸗Ausverkaufs 


Obere Schulzenſtraße 13—1 am 15. November. 
Am Lager befinden ſich große Poſten Winter-Paletots, Joppen, Beinkleider, compl. Anzüge, 
S ulafröcke, Tuche, Buckskin⸗ und Paletotſtoffe. 
Ein Poſten Knaben⸗Höschen 60 . 
Ein Poſten blauer Cheviot Meter 15 


itels Kunsttöpferei Act.-Ges. 
Ausstellung und Contore: 


Berlin, Fohrensirasse 33, 
Fabrikation im Neuenhagen a. Ostbahn, 


als 
Ab 


—— 


weiße Oefen, Majolika⸗Oefen 
und Kamine ꝛe. 


ſtets in den moderuſten Muſteru und hält ſich 


Zeichnungen und Crieinel. ufer auf uni 


2 * enz. Ailnhentonerie. 
205. Ronigl. Preuß. Alaßſenlolterie 
4 Klaſſe. 13 Ziehungstag, 2 November 901. Vormittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parentheſen 
beigefügt. (Ohne G währ. A. St.⸗A f. 3.) 
53 225 421 83 (500) 603 803 41 944 86 1073 172 
256 810 36 712 2075 357 (4000, 519, 68 (3600) 78 
676 789 805. 11 93 3019 190 720 854 94 946 58 98 
10 856 74 478 (1000) 649 83 770 505 956 3168 98 
8 489 690 709 88 811 (1000) 6226 72 (1000) 850 (500) 
09 752 7071 256 812 (500). 76 429 575 620 75 735 
1167 802 194 318 458 9 95 (3000) 6 73 781 
160.827 409 34 624 729 45 822 61 (1000) 85 
10176 80 (500) 236 876 401 (3000) 515 26 801 
1149 92 215 44 85 (1000): 395.98 413 77 83 549 660 
1927 64 12084 85 116 47 53 291 349 66 450 506 
9 652 81 815 60 (3000) 13029 74 158 952 75 1108 
94 160 875 495 09 (5000) 932 15140 62 202 43 
82 370 436 43 97 505 623 716 92 977 16200 418 
7 641 727 908 64 17108 51 95 408 596 720 59 82 
924 18039 210 26 54 305 20 475 83 525 62 (500) 671 
885 902 48 19008 140 315 44 545 696 920 
20157 69.73 98 28 334 41 58 460 610 86 719 
1000) 84 911 65 72 21195 456 (1000) 516 677 98 729 
85 87 98 911 22014 41 102 295 394 481 766 942 78 
8.291 861 443 556 74 607 775 96 822 24130 48 219 
37 44 94 496 924 74 92 255066 337 91 766 812 17 45 
73 985 98 26016 170 75 862 84 526 631 783 808 57 
&6 922 51 27730 845 980 47 28024 52 526 38 51 
718 975 29082 322 488 560 695 744 65 87 828 
30153 (5000) 284 414 65 93 504 62 96 633 701 
69 808 92 986 31131 (500) 846 954 32027 86 182 
94 724 809 33029 188 232 34 492 553 62 658 818 
(500) 34282 435 518 98 959 35196 631 963 36000 
194 613 (1000) 732 989 37008 41 86 474 528 747 71 
807 59 965 38052 219 89 521 95 769 39112 798 
833 (1000) 36 40 
40063 355 79 482 (500) 823 41 44 935 41054 187 
(500) 428 83 590 736 42186 257 381 468 623 67 713 
78 862 900 73 43074 162 211 45 888 431 44 (3000) 
505 85 617 48 79 767 86 971 90 44155 74 235 58 489 
99 530 627 (500) 792 825 51 45188 229 316 437 629 
83 787 (3000) 46024 248 502 563 605 63 952 47040 
216 379 458 88 714 889 48159 69 209 762 (3000 
870 91 932 48 4917278 200 23 38 59 87 501 775 952 
50031 101 266 815 18 59 (3000) 76 82 99 666 
86 825 83 57 944 53 51062 101 61 227 344 (1000) 429 
(3000) 44 590 717 987 52053 (500) 174 222 36 47 
304 48 527 83 602 749 (500) 94 822 53039 148 844 
74 518 35 632 38 (500) 765 54021 46 181 88 282 661 
(500) 705 27 850 909 40 (500) 44 82 55121 87 582 98 
730 615 64 75 923 35 78 88 56182 221 418 591 817 
(3000) 8 57071 (500) 487 584 90 611 15 * 802 
98 58047 882 447 78 767 858 59122 579 
655 704 909 
60306 16 491 61012 115 64 213 431 672 75 798 
62022 562 99 542 701 920 63019 47 165 202 49 322 
40 53 65 99 428 551 621 88 909 64287 333 682 855 
906 65184 210 408 74 629 54 (3000) 83 (500000) 
811 22 43 46 980 66055 233 400 979 (1000) 67034 
195 246 445 A. 72 (500) 703 985 68 68125 310 544 
693 735 41 56 69039 197 293 324 70 453 77 601 
718 84 79 937 (500) 83 
70000 137 402 78 80 649 725 893 999 71238 828 
460 (500) 71 555 61 75 94 665 891 (500) 914 92 58 60 
72049 140 401 570 693 819 73066 85 94 160 232 373 
407 768 917 76 74190 690 (500) 824 75072 168 74 
356 98 710 77 76062 67 154 230 82 458 78 838 80 
77133 844 90 (1000) 526 75 78 88 617 70 84 93 78045 
183 212 62 87 (500) 422 88 586 627 952 79077 359 
523 646 94 711 833 87 (500) 975 
80081 99 150 390 537 49 629 726 56 870 81051 
237 471 503 635 784 48 67 82029 60 131 47 248 809 
477 562 675 766.84 927 83140 96 260 640 788 817 
37 67 915 84032 49 110 282 552 53 59 613 15 771 
992 85071 242 En 99 (500) 810 659 702 879 
86174 683 (3000) 731 801 (3000) 26 87151 226 
84 382 469 597 645 752 911 88024 65 334 454 787 
99 806 11 59 80 86 89245 492 522 28 82 723 (500) 
52 71 808 40 
90037 88 127 (1000) 207 66 783 995 91086 81 
205 6 („1 62 565 617 28 (500) 82 778 92 827 95 951 
92159 200 314 (3000) 549 738 48 (3000) 68 963 75 
93012 179 387 698 898 950 94022 145 247 360 402 
18 38 (1000) 519 745 836 (3000) 95029 40 105 16 
250 93 306 68 98 449 68 669 784 901 19 80 96033 
117 88 643 77 875 97048 215 340 49 433 49 664 793 
96 956 68 98157 59 288 461 504 20 99147 550 96 
645 751 (1000) 96 867 95 - 
100310 54 460 94 811 990 94 101081 87 168 897 
415 24 57 850 931 71 102063 456 508 664 99 103045 
) 


45 8 22 44 (300 
108104 88 232 496 624 885 919 37 58 


822 57969 I 5 
110083 (500 191 479 615 797 878 (3000 


8 


zur. 1 von Koſtenanſchlägen empfohlen. 
— E * 


111010 110 66 314 4 147 68 906 76 112114 82 825 
43 478 597 113 1 146 581 698 (500) 703 73 111023 
165 268 98 901 407, ga) 520 45:69 (1000) 621 794 878 
939 li 608 701 (3000) 78 843 116000 198 452 
543 45 633 (MO) 83 779 889 117163 212 742 (3000) 
45 (500) 817 964 73 118131 48 222 27 47 95 311 87 
401 46 56 504 43 605 733 99 831 950 119173 454 
(5001.68 5½% 623 52 991 

120.52 449 518 602 (500) 90 813 83 (500) 911 
12121. 320 627 35 73 92 707 89 862 122235 66 (5000) 
364 422 741 54 920 123048 55 202 83 486 581 756 
821 (1000) 937 82 1214200 860.82 489 655 732 862 905 
80. 125185 250 (1000) 69 91 510 25 67 (500) 75 88 789 
815 914 93 126005 94 330 610 6600) 873 127036 105 


225 841 5ʃ6 24 Kun) 610 814-(500) 96 941 0 85 (500) 
1: 


128 9 74 56.197 517 605 756 875 931 (1000) 129094 
112 67 206 391 594 634 765 928 

130 88 90 158 226 314 409 82 72 653 721 (500 
800 944 131069 190 598 615 16 54 757 99 80 33 9 
3 31 89 88 94 122086 17-805 50 86 519 787 902 
(3000) 1333019 558 643 79 768 70 96 851 900 (1000) 
96 131107 222 36 309 458 81 99 521 (500) 70 98 Sin 
135024 60 561 67 710 942 136165 230 88 41 501 (500) 
84 767 - 137045 175 200 651 895 923 36 138033 535 
987 139125 232 555 771 854 (1000) 

140154 414 551 141084 151 252 (1000) 816 40 79 
407 528 678 716 878 142589 627 756 898 955 143077 
201 469 95 514 82 (500) 836 (500) 97 904 58 70 144267 
783 882 115149 550 637 703 87 56 901 146030 123 
247 426 51 (500) 596 726 51 68 147073 190 89 232 69 
861 97 401 32 89 77 (500) 746 874 148156 273 75 881 
560 793 812 56 975 86 149028 83 122 78 328 428 34 
83 (1000) 613 18 56 749 74 

15037 437 76 523 (1000) 87 746 989 151011 123 
(3000) 205 439 609 823 992 152156 304 31 48 608 
868 995 153170 260 75 835 444 546 859 154023 (500) 
37 (500) 238 83 92 340 (500 467 537 888 155315 545 
88 866 903 156160 482 500 72 81883 187001 196 
272 313 24 430 578 787 855 90 158105 277 87 (3000) 
95 933 463 560 75 650 803 937 159248 316 417 8 
(3009) 600 758 (3000) 85 88 (1000) N 42 920 

160122 345 517 602 12 72¹ 54997 161126 37 207 
75 873 400 (500) 31 60 95 157 33 98 779 810 914 
162058 (1000) 59 62 124 98 (500) 219 83 90 (3000) 
566 665 875 972 95 163308 40 69 74 409 (500) 17 
520 676 710 889] 963 164256 (000% 30 439 83 95 
704 84 861 165024 87 151 227 89 545 745 985 166082 
101 258 310 582 (500) 698 853 931 167145 269. 328 
417 759 168124 26 31 94 495 557 886 917 86 169245 


380 434 87 562 94 631 
172316 32 540 86 663 850 
912 29 76 174201 23 68 313 53 86 485 812 41 982 
175062 266 314.37 535.67 985 176014 42 467.85 500 
95 653 92 701 61 (500) 863 89 923 81 177221 402 21 
755 914 (500) 28 95 178000 42 53 267 491 550 736 
902 179181 95 226 (1000) 27 418 67 558 79 616 783 
39 888 (500) 

180181 297 684 887 902 181234 859 448 516 609 
83 881 182006 (1000) 68 148 78 249 96 558 794 851 
183140 80 270 456 500 181004 418 74 562 649 736 
43 71 185209 22 427 627 37 724 890 186008 78 92 
165 (1000) 342 460 568 796 sio 20 37 916 85 08 
187055 (500) 102 14 67 (600). 233 (1000) 66589 642 
752 60 681 948_ 188287 333 (500) 425 30 75 727 SL 
961 180255 85 923 36 422 541 666 744 824 38 

190825 50 449 584 80 755 8% 191120 278 313 
448 535 747 844 943 (1000) 192204 27 63 607 880 
193034 (1000) 106 211 (3000) 345 (500) 63 487 739 
929 194032 226 45 98 352 510 683 807 37 88 038 
195249 563 829 47 98L 196000 191 97 511 42 6lL 
65 824 974 88 197143 49 203 395 412 513 711 802 
(1000) 21 841 198084 839 87 416 510 70 801 52 
199095 125 56 416 518 

200062 108 40 205 6 20 422.258 74 81 (3000 
666 94.926 (500) 20119 218 20 50. 393 440 578 61 
743 858 905 30, 202106 55 425 579 6ʃ5 22 (500) 75 
743 89 8 2083211 (1000) 05975 (500) 420 44 86 
55186 646 (500) 710 88 84 302 970 98 204049 321 53 18 
474 (3000) 532 82 205029 B1 39 34 AD 517 639 
752 8 843 206097 227 859 542 778 868 992 207137 
90 238 361 768 838 (500) 926 30 63 208363 90 (5.0) 
424 78 514 737 46 80 870 918 (600) 82 209023 43 
69 401 585 58 61 63 740 67 878 

210157 24% 57 316 54 516 604 79 814 (500) 917 

) 34 211058 55 92 135 240 448 (500) 540 (500) 

609 701 80% 21298 160 350 688 56 726 41 70 
942 213199 379 416 54 604 (3000) 701 832 92 963 
214064 217 400 555 810 33 51 215102 8 307 9 787 
935 216025 220 69 474 747 853 82 996 217056 101 
346 483 85 599 647 71 (500) 76 73. 896 961 218060 
104 (8000) 316 400 (1000) 730 870 84 219077 
80 214 80 416 652 728 53 803. (3000) 

220246 022 38 61 444 65 783 835- 221000 (500) 10 
21 121 305 26 40 51 50 74 518 (500) 57 790 984 
ZRARO 432. 004. 800.92 009 ZABIT2 672 700 (500) 
962 22 1170 200 457 78 666 601 5 752 83 225 


Bitte genanaufFirmazuachten 2 


re 


Ba 


geſchl., % 4,50, je 10 Pfd 
RBrecher, Tluste 2/112 via Schleſien. 


Fier feine ſchmacch. Waare i 
Tilſiter Post p. fd. 55 
vexſendet franko Nachnahme 

S. Schwarz. Meive, Weſtyr. 


t verkaufen. Ver andt 
Wil 


ger Einſendung des Betrages. 
Otto Freer, Bellevneſtraße 34, v. 2 Tr. 


2 hinder-Stiefel von 100 Uk. an, 
J Damen-Stiefel 
llerren-Stielel „ 550 „ 


bis zu dem elegantesten Genre. 


Käſe 


= — IE: 
Kanarienhähne, 
tief- und lauggehend, à 6, 8 u 10 % zu 
nach auswärts 
unter Garantie für Werth und lebende 
Ankunft per Nachnahme oder vorheri⸗ 


Erifiellige Hypolhekenkapitalien 
id ſo ort in jeder Höhe auf Wohnhäuſer und Land⸗ 
grundſtücke zu billigem Zinsfuß anzulegen Ausführ⸗ 
liche Augebote unter Hypothek an die Expedition 


dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


Praktiſcher Arzt 


incht ein Darlehen von 1000 Mark aufzunehmen gegen 


Sicherheit (Lebensverſicherungspolicc) und Zinſen. 
Gefl Offerten unter 
dieſes Blattes, Kirchplatz 3. 


bei 10% Proviſion ſucht 


Vertreter 
Mamrtäimä, Schwiebus. 
205. Königl. Preuß. Alaſfenlotterie. 


4 Klaſſe. 13 Ziehungstag, 2 November 1901. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 232 Mk. ſind in Parantheſen 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. 3.) 

251 494 687 881 915 1009 137 818 16 645 780 891 
99 224 31 286 504 610 3026 458 64 674 771-(500) 
818 33 61 954 4003 220 369 505 77 (500) 825 909 (1000) 
5 68 372 85 412 81 589850 6102 216 43 474 626 (1000) 
756 895 (1000) 976 7027 237 (1000) 335 477 (1000) 95 
594 656 94 78 3 824 85 8022 77 175 374 588 628 41 
769 76 9099 240 835 40 48 71 88 425 632 68 833 905 

1093 (1000) 218 566 90 952 82 86 11179 87 (1000) 
271 (500) 410 628 717 41 84 868 988 12261 520 607 
739 85 834 80 13234 602 7 31 701 57 14035 359 90 
619 866 94 15067 117 (3000) 94 273_849 72 76 (500) 
648 726 69 824 936 94 16002 10 90 170 557 99 765 
69 974 83 95 17155 61 261 469 511 68 72 600 806 
18251 (1000) 66 376 82 582 713 19025 (3000) 237 
310 30 419 671 764 

201936 245 48 58 402 54 558 787 847 70 87 948 
64 (500) 87 21081 92 97 923 411 551 633 731 814 32 
22125 46 641 818 972 23197 920 57 483 92 522 
2022 45 46 (500) 55 105 43 316 409 585 (500) 925 87 
25079 314 409 540 64 632 809 23 944 26282 95 381 
489 516 96 808 27206 40 44 (1000) 58 424 69 501 

788 88 888 28079 96 179 555 (500) 616 935 29044 
54 182 312 408 581 783 (500) 821 (500) 

300 156 73 249 301 4 55 591 825 31168 87 482 

39 (500% 659 871 87 929 32019 316 413 92 580 671 
813 33001 21 179 200 450 668 93 802 977 34149 55 
208 406 566 634 983 35014 137 260 (3000) 347 523 
642 81 59 771 820 994 36020 61 (1000) 72 147 63 297 
3.6 487 66 530 45 47 658 737 820 37198 200 352 65 
519 664 716 31 86 801 31 38086 137 84 431 (500) 46 
64 74 81 867 997 39051 (500) 379 643 782 867 9 

40027 46 (1000) 92 186 263 302 449 530 81 (500) 
700 915 (3000) 40 41025 105 18 216 867 95 778 815 
37 54 64 946 91 93 42249 437 46 76 534 61 84 642 
853 43308 606 22 98 44052 226 79 461 81 575 (500) 
631 856 913 » 43005 523 610 87-813_67 46294 "316 
17 450 (1000) 519 733.896 954 47.67 (500) 685 90711 
(1000) 40 48276 358 439 723 862 938 53 85 49094 
179 242 571 642 65 733 820 

50343 746 (500) 867 71 947 54 51020 105 23 93 
(1000) 209 48.49 571.69 418 52010 51 91 104 273 
(LO) 539. 67.782 891 53188 537 51083 (1000) 259 
(100% 442 51 65 90 537 (1000) 82 721 6171837 55008 
34.88 124 99 205 8 26 487 696 796 842 976 (1000) 
56871 933 57043 442 466 519 642 788 58074 84 
260 90 390 559 47 637 57 75 736 824 988 59002 

| (3000) 183 304 415 46:90 553 73 619 35 753 976 81 
„, 60001200 8 57.417 24 94.41 94 509 692.830 SO 
917 77 94 (500) 61014 110 23 52 597 671 825 69 79 
62024 71 164 (500) 413 (3000) 553 604 782 815 969 
6.3013 247 360 544 74 794 9854 64199 287 51 305 90 
471 578 607 77 2 - 65052 (500) 101 88 352 89 453 66 
85 863 923 (500) 66038 184 283 318 440 41 44 (500) 
612 706 858 0 (500) 900 67011 57 229 31 753 82850 
Ss 932 68131 325 597 814 18 21 955 69015 50 173 
233 407 83 616 902 72 (1000) 

70154 294 328 5850 666 68 99 883 984 71022 127 
279 300 69 503 16 714 87 72150 252 368 610 (500) 
537 73017 157 206 50 538 645 60 77 881 74010 12 
18 213 30 97 525 99 781 811 915 75012 79 181 243 
367 475 79 552 627 828 50 63 950 59 76031 362 88 
604 62 716 842 77016 270 (500) 841 75 455 781 856 
978 (5½0) 78652 740 847 95 916 79241 967 451 79 
592 762 944 

80059 365 (500) 463 507 15 99 710 18 890 970 
81110 218 50 475 617 76 743 902 19 82577 604 
(3000) 902 83021 (30000 124 42 287 459 89 625 
929 57 81 (1000) 84186 64 287 (500) 355 497 519 54 
637 776 85085 105 64 79 231 303 88 469 558 74 757 
965 86002 93 221 86 886 (1000) 98 (1000) 450 81 623 
82 965 66 87064 299 384 624 63 (1000) 725 82 87 500 
921 54.85 96 88 101 93 232 360 73 403 681 504 16 
(500) 931 81 89027 53 229 79 378 89 92 410 548 65 
619 721 92 97 891 928 

90030 169 96 272 304 805 930 91216 321 415 
652 817 926 45 94 92068 160 94 245 4 771 93093 
524 72 709 251500) 0 94005 395 530 95150 70 829 
475 671 91 859 (500) 886 96026 30 192 883 97001 
17 195 518 67 91 707 905 23 88 98045 246 259 493 
90 95 557 (500) 97 646 716 805 99001 125 00 234 58 
78 592 726 (100% 

10057 271 480 520 48 54 97 680 725 42 67 
101102 63 872 996 102220 78 89 818 482 566 613 48 
57 74 7859 (560) 907 (560) 42 103121 85 97 (3000) 
333 450 53 773 815 82 918 97 101026 86 75 82 (500) 
117 24 261 292 460 (3000) 91 73 105024 31 246 
208 97 620 35 73 106016 48 54 208 HW) 527 674 81 
107226 5% 72 74 108020 23 76 147 251 805 12 412 
58 849 920 98 109059 126 274 515 66 723 861 64 

140100 5 206 71 417 40 (3000) 42 524 74 69 
111017 215 828 492 609 965 71 86 112146 43t 616 
763 979 113022 161 205 85 89 406 719 80191 114105 
88 208 54 Bild 742.80 883 918 115178 9% fn 87 
(500) 640 (1000) 7 7 (600) s 76 82 90 908 74 


5 N naturr. % 6,50, ½Butt. ½ Honig 
Bunt ier Ab 5, 20, fette Gänſe, Enten, fr. 


R. S. 100 an die Exped. 


für Billard und Tamentuch 


3500 „ 


90 


für Hypotheken auf Schuldſchein WE 
Gelder ſchnell und conlant durch die 
Allgemeine Verkehrs- Anstalt 
G. m. b. H. in Berlin SW. 12. 


Heirats -Auswahl 


z u m 
Weihnachtsfest oolossall N 
600 reiche Partien a. Bild erhalten Sie ſoſon 
zur Auswahl. Senden Sie nur Adreſſe 8 
„Reform“, Berlin 14, 


Wilhelmſtr. 20, 


Eingang Stern, Gartenhaus 3 Tr., eil 
Wohnung von 2 Stuben, Küche und 
Entree zum 1. Januar 1902 an ruhige 
ordentliche Leute zu vermiethen. Preiß 
20 / monatlich. Näheres Kirchplatz 9 
1 Tr., zwiſchen 1—3 Uhr Nachmittags 
Erf. Wirthſchaſtsfraͤulein, 
evengel., perfect in Küche und Haushalt, ſofort geſn 


Meldungen mit Bild und Zengniſſen erb. Fr 
Baurath Deumling, Halle a. S., Erneſtus“ 


fur kleine Anzeigen. — 2 
118181 240 95°462 77 Sve 646 70 76 768 902 11 
77 87 299 425 637 720880 925 118027 202 325 57% 
758 902 78 119117 24 84 347.401 507 606 21 2% 
120081 143 200 308 440 55 506 618 717 86 610 
22 80 181129 76 352 78 78 411 18 67 77 122201 

57 78 591 861 910 88 188075 (500) 112 84 320 40) 
(1000) 746 807 60 121222 491 518 32 787 705 
125008 198 (1000) 563 716 81 985 97 126034 771 

62 360.587 715 875 940 43 45 127110 294 431 = 
(8000) 27 3 71 128166 468 528 91 904 129300 

‘ 


130085 166 274 428 88 643 771 805 980 13108 
58.85 (8000) 121 62 (1000) 279 (1000) 98 850 73 49 
79 588 132059 128 285 619 50 723 874 918 13300 
707 808 14 89 47 74 134192 2% 2 806 (1000) OR 
135030 273 343 86 518 637 46 (1000) 723 832 918 % 
186181. (500) 519 632 700 68 924, 137040 178 233 D45 
835 56 767 86. 343 60 78 83 138163 69 867 78 4% 
950 139038 101 28 80 69 206 98 356 523 627 728 00 


140028 69 81 121 76 85 (500) 450 65 540 617 #9 
715 80 803 83 41 905 141002 533 948 112126 32 2 
78 85 885 468 501 9 774 854 925 83 90 143016 29 
833 80 460 543 73 612 723 61 144092 48 45 110 218 
68 331 56 688 969 145029 (500) 286 344 42) (500) 5ʃ% 
43 778 883 146007 84 142 618 67 796 (500) 803 85 
147150 554 679 735 81 148028 193 58 456 618 7 
95 968 149034 36 148 217 601 795 912 

150004 64 73 115 28 (500) 249 414 81 500 641 81 
810 914 54 151026 45 109 328 480 32 37 58 (3000 
504 94.614 21 53 152057 61 105 218 888 406 32 61 69 
566 (1000) 87 740 800 4 153008 (1000). 46.500) 195 
210 470 506 801 154011 (1000) 175 339 524 67 635 69 
781 818 70 940 61 155026 49 51 (3000) 35 122 264 
679 93 954 156203 98 319 479 726 157100 82 57 221 
80 405 609 32 95 749 93289 158096 115 234 515 
(1000) 68 (3000) 775 77 907 61 90 159262 553 690 
(1000) 802 38 994 (500) 

160047 121 349 76 (500) 414 572 656 81 758 866 
908 161061 142 93 209 21 514 15 619 704 41 72 MR 
400% 944 99 162010 142 (800) 340 518 (07. 77 2. 
98 163033 89 555 (3000) 96 652 94 164 98 62748 
72 707 24 905 63 168, 07 807 467 2 5961 905 
166075 126 207 87 383 485 556 (200) 167 0 355 74 
76,241 483 619 (3000) 94 721 878 995 163026 507 
721 879 91 78 169195 288 72 3:6 74 (3000 
90.622 743 834 (500) 

170159 297 341 71 406 10 16 630 171001 60 72 
500) 118 83 332 (500) 448 579 627 55 61 700 92 885 
917 47 172018 157 211 (600) 49 529 618 76281 +49 
78 (500) 81 986 94 173087 179 338 19 517 62 949 (5 9 
74 174010 42 65 151 73.369 175015 42 291 715 8 
912 90 176053 276 814 554 635 850 78 921 177018 
202 53 57 (3000) 91 313 489 631 62 94 757 (00 8 
(3000) 178205 820 735 810 59 952 179116 6500 
98 217 61 356 58 483 517 21 51 805 20 38 901 

180013 21 562 (500) 954 73 181190 zu 813 94 
426 513 90 719 22.89 529 50 18207 100 259 312 410 
19 548 70 (08 49 726 990 97 183008 25 50.135 98 
(1000) 282 398 441 65 71 619 (3000) 798 950 181008 
61 76 152 226 319 421 47 (500) 542 689 739 877 905 
89 185016 124 56 201 97 424 38 640 78 825 47 
186223 328 34 445 77 567. 650 795 853 187100 58 
474 (500) 757 802- A880 125 32 303 77 761 856 (500) 
603 22 189025 49 114 477 (1000) 608 33 75 752 84. 
45 62 915 


190.22 (500) 58 147 279 37 411 596 706 18 816 
19118 315 497 501 64 65 711 26 50 54 865 908 (50.00) 
51 19 20% (500) 50 56 208 16 308 10 33 6 8 
95 42) 18 813 900 56 193071 102 98 284 458168 
530 191295 527 42 421 98 814 20 67 195009928 41 
515 27 36 726 80 883 909 196000 (560) 127 220 69 
75 538 40 659 728 c 904 85. 19708 55 57 108 07 
270 311 444 844 80 (1100) 52 97 198270 400 68 77 
199082 91 881 448 576 82 620 74 748 (500) . 
200123 (500) 50 603 8 725 41987 201003 65 
160 327 441 (500) 95 512 19 678 735 826 80 
202102 27 (1000) 224 36 62 96 447 51 596 753 8ʃ½2 
87 934 20314 237 (3000) 51 74 302 570 200% 
292 303 575 000 53 822 938 205099 156 772 78 309 
900 208015 423 95 52557 740 532 956 20792203000 
457 504 591 015 66 20818 201 315 51 696 778 ( 
878 916 30 299181 221 80 468 515 778 598 
2:00 417 %% 95 696 (500) 792 961 211017 
79 102 257 319 92 659 63 814 (1000 74 212079 188 
86 221 72 302 213072 505 51 790 214240 827 422 
520 49 (1000) 621 535 923 215213 402 50 546 ( 
895 21600 401 581 (1000) 751 53 80 217041 
44 381 540 63 509 903 218979 702 807 10 21 90 


21033 10 58 60 535 (3000) 76 656 728 44 63 
827 42 1 2³⁰ 
220 05 58 124 91 802 568 677 221000 172.40 
858 159 01 75 515.80 005 222.01 81 318 470.000) 
71 510 780 50 22001 120 559 74 701 966 22 
100 2 385 492 504 82 97 813 nt 
Im Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 4A 200000 — N 
1 4 15000 Mt, 1 a 75000 Wir, 2 4 30000 at. 6 & 
1500) nF, 18% 10000 ME, 25 4 5000 Me, 446 ® 
U Wil, 53478 100 Mt. 1004 4 OME 9 


